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SCHWÄBISCHES

FREITAG , DEN 30 . MAI 1947

Pressefreiheit

TAGBLATT
VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TÜBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

LAKE SUCCESS . In einer Sitzung des Unter -
ausschusses für Pressefreiheit bei der UN .

schlug der tschechoslowakische Abgeordnete
vor , einen ständigen Presse - und Informati -
onskontrolldienst zu gründen , dessen Aufgabe
es sein solle , die Oeffentlichkeit auf alle ten -
denziösen Pressekampagnen aufmerksam zu
machen und falsche Nachrichten richtigzu -
stellen . Dadurch würde die Rückkehr zu Fäl -

schermethoden verhindert , Mißtrauen besei -

tigt und die Möglichkeit gegeben , jederzeit die
Tätigkeit der Presse an Hand von stichhalti -
gen Unterlagen zu prüfen . Gleichzeitig wäre
dieses Kontrollorgan eine höchste Rechtsin -
stanz , vor der sich auf Grund einer zu schaf -
fenden Pressegesetzgebung alle Journalisten
und Verleger zu verantworten hätten , wenn
sie sich gegen die Pressegesetze vergingen .

Unruhiger Balkan
Latente Spannungen zwischen Griechenland , Albanien und Jugoslawien

ATHEN . Seit einiger Zeit besteht zwischen
Griechenland und seinen slawischen Nachbarn
ein Zustand der latenten Spannung . Diese Lage
hat sich in den letzten Tagen wesentlich ver -

schärft , nachdem Albanien und Jugoslawien
gegen Griechenland Beschwerden vorgebracht
haben .

Zunächst einmal hat Jugoslawien die Ab -
berufung des griechischen Militärattachés in

Belgrad verlangt , wobei von jugoslawischer
Seite aus darauf hingewiesen wurde , daß man
durchaus nicht fehl ginge , wenn man dessen

Tätigkeit als Spionage bezeichne . Albanien hat
seinerseits versichert , griechische Militärflug -
zeuge hätten sein Lufthoheitsgebiet verletzt .

Auch die Griechen sind bemüht , ihren Nach -
Der sowjetische Delegierte beschwerte sich

barn illegales Verhalten vorzuwerfen . Sie brin -
über einige Presseagenturen , Zeitungen und

gen Tatsachen vor , die beweisen sollen , daß
Berichterstatter , die absichtlich Nachrichten die Albaner und die Jugoslawen den verschie -
verfälschten , um die Völker zu betrügen und denen Partisanenbanden eine immer eindeu -
Kriege heraufzubeschwören . Als Beispiele gab tiger werdende Unterstützung zuteil werden

lassen , z . B. in Form der Gewährung von Zu -
flucht sowie durch die Ueberlassung von Le -
bensmitteln , Waffen , Munition und anderen
Versorgungsgegenständen .

er einige amerikanische Zeitungen an . Er
führte weiter aus :

Bevor von den Rechten der Journalisten

ge ochen wird , müssen erst einmal die Pflich -
ten der Presse festgelegt werden :

1. Der Kampf für Sicherheit und Frieden .

2. Die Förderung freundschaftlicher Bezie -
hungen zwischen den einzelnen Ländern auf

der Basis der Achtung , der Souveränität und
Unabhängigkeit der Staaten und des Selbst -

bestimmungsrechts der Völker .

Nichtsdestoweniger ist es eine Tatsache , daß
die Vorwürfe Albaniens und Jugoslawiens in -
sofern bereits ihre Wirkung getan haben , als
die Griechen sich zutiefst verletzt und irritiert
fühlen .

Im Verlaufe der Audienz , die König Pau !
am Dienstag Außenminister Tsaldaris ge -

3. Die organisierte Beseitigung der Spuren währte , hat dieser sich mit dem Souverän aus -

des Faschismus .

4. Das Studium der wirtschaftlichen , sozia -
len und menschlichen Probleme und die Ent -
wicklung der Nachrichtenfreiheit ."

Die westliche Hemisphäre
WASHINGTON . Präsident Truman hat nun -

mehr den Kongreß aufgefordert , eine gesetz -
liche Grundlage für die militärische Zusam -
menarbeit der USA . mit den lateinamerikani -
schen Staaten unter eventueller Einbeziehung
Kanadas auszuarbeiten . In der Botschaft an

den Kongreẞ betonte Truman , er beabsich -

tige keineswegs einen Rüstungswettlauf her -

vorzurufen . Das Gesetz sei jedoch unbedingt
erforderlich , wenn die künftige Sicherheit der

USA . garantiert werden solle . Daneben hätten

die USA . die moralische Verpflichtung , den
anderen amerikanischen Mächten zu helfen ,
weil sie über enorme militärische , wirtschaft -

liche und technische Hilfsquellen verfügten .
Man wolle gesunde Wirtschaftsverhältnisse in

nerhalb der amerikanischen Republiken schaf -
fen .

Der Gesetzentwurf sieht , wie bereits gemel -
det , die Ausbildung der Offiziere aller ameri -
kanischen Staaten in den USA . vor und er -

strebt die Ausrüstung aller Armeen der west -
lichen Hemisphäre mit einheitlichem amerika -

nischem Kriegsmaterial . Gleichzeitig will wohl
die Regierung der USA . der Welt eine geeinte

Front aller amerikanischer Völker zeigen .

Politische Beobachter glauben für die näch -
ste Zeit weitere Schritte zur Verstärkung die -

ser Solidarität voraussagen zu können :

1. Die offizielle Beilegung aller Differenzen
zwischen den USA , und Argentinien .

2. Eine brasilianische Einladung zu einer
Konferenz in Rio mit dem Ziel eines gemein -

samen Verteidigungsabkommens zwischen den

21 amerikanischen Republiken und Kanada ,

falls dieses die Einladung annimmt .

führlich über diese Frage ausgesprochen . Nach
der erwähnten Audienz führte Tsaldaris eine
längere Unterredung mit dem griechischen
Vertreter bei der Untersuchungskommission
der UN . Auf jeden Fall hat er ihn von den
neuen Tatsachen in Kenntnis gesetzt , die unter

Umständen als Beweis für die Unterstützung
der Partisanen seitens der Nachbarländer an -
erkannt werden könnten und die seit der Ab -
reise der Untersuchungskommission aus Grie -
chenland festgestellt wurden .

wenn er nur

Tsaldaris würde bestimmt nicht zögern , per -
sönlich diese neuen Tatsachen bei der Organi -
sation der Vereinten Nationen vorzubringen ,

das Amt des Außenministers
auszuüben hätte . Da er jedoch gleichzeitig auch
stellvertretender Ministerpräsident ist , fühlt
er sich durch diesen Posten gebunden . Er muß

in Athen selbst an Ort und Stelle die Durch -
führung der Maßnahmen vorbereiten , die un -
ter Umständen bei einer weiteren Intensivie -
rung der ausländischen Hilfe für die Parti -
sanen getroffen werden müssen . Obwohl über .
die militärische Lage in Thessalien und in
Mazedonien ständig optimistische Berichte ein -
treffen , ist es bemerkenswert , daß der Kriegs -
minister Georg Stratos , dessen Ansichten
mit denen seines Kollegen Tsaldaris voll und
ganz übereinstimmen , eben erst ausführlich
und eingehend für eine Verstärkung der be -
waffneten Einheiten aller Art eingetreten ist .

So wie die Dinge zurzeit liegen , könnte es
dennoch möglich sein , daß Tsaldaris die Zeit
findet , sich nach Lake Success zu begeben , ob -
wohl er offensichtlich wünscht , in einem
Augenblick , in dem die Bestimmungen über
die Kontrolle und die Verwendung der ame -
rikanischen Hilfe getroffen werden , in der
griechischen Hauptstadt anwesend zu sein . Es

-
ist nämlich kaum daran zu zweifeln , daß in
jeder der beiden Städte , d . h . sowohl in
Athen als auch in Lake Success im Laufe

des Juni Entscheidungen von größter Trag -
weite für die Entwicklung der griechischen
Angelegenheiten fällig sind .

Europa darf nicht in zwei Blocks zerfallen
Parteikongreß der Labour Party / , , Großbritannien ist nicht am Ende seiner Kraft "

LONDON . Der Vorsitzende der britischen

Labour Party , Luftfahrtminister Baker , er -
öffnete am vergangenen Sonntag in Margate
den Parteikongreß der Labour Party mit einer

Ansprache , in der er eine Vier - Punkte - Welt -
charta für alle Sozialisten und sozialistischen
Regierungen vorschlug . Er forderte die Neu -

ordnung der Beziehungen zwischen den Völ -
kern der Welt , ein geeinigtes Europa , inter -
kontinentale Zusammenarbeit auf wirtschaft -

lichem Gebiet , um die Völker von der dauern -
den Furcht vor dem Kriege zu befreien .

Zu den außenpolitischen Problemen erklärte
Baker : ,,Wir müssen auf der Basis der Gleich -
berechtigung und des Vertrauens Beziehungen
zu allen westlichen Völkern , ob in Europa oder

in Amerika , sowie zu allen anderen Staaten

der Welt unterhalten und verhindern , daß

Europa in zwei Blocks zerfällt . Wir wünschen
uns ein neues und gesundes Europa , in dem
es keine Männer wie Oberst Beck , Petain , De -

grelle oder Horthy mehr gibt . Großbritannien
ist nicht am Ende seiner Kraft , wie manche

Staaten glauben machen wollen . Die Labour

Party gibt , England einen Glauben : Brüder -

lichkeit , Großmut , Menschlichkeit und die
Ueberzeugung , daß die Menschheit die Kräfte

überwacht , die die Welt gestalten ."
Der stellvertretende Ministerpräsident Her -

bert Morrison nannte in seiner Rede die
Industriecharta der Konservativen Partei ei -

nen Vorbeugungsversuch gegenüber sozialisti -
schen Grundsätzen .

Schatzkanzler Dalton bezeichnete die vonDie Beobachter fürchten , daß diese Bemü -

hungen Trumans um die amerikanische Soli -

darität Anfeindungen gleicher Art , wie sie an -

läßlich des Hilfsprogramms für Griechenland Abschaffung der Todesstrafe in Rußland
und die Türkei laut geworden sind , hervor -
rufen werden .

,, Südafrika muß wachsam sein "

KAPSTADT . Marschall Smuts betonte in

einer Rede vor dem südafrikanischen Parla -

ment die Bereitschaft der Südafrikanischen

Union , der Welt aus der gegenwärtigen wirt -
schaftlichen Krise herauszuhelfen . Smuts sagte :

, , Wenn die internationale Lage auch heikel

ist , so bedeutet das nicht , daß ein neuer Krieg
unmittelbar bevorsteht . Der letzte Weltkrieg
führte zum Verschwinden der großen Mächte .

An ihre Stelle sind zwei Großmächte getre -

ten , die USA . und die UdSSR . und daraus re -

sultiert die Gefahr eines Konflikts . Großbri -

tannien muß , und das ist eine Lebensfrage .

seine ehemalige Stellung wieder einnehmen

und dann als Pendel des Friedens dienen . " Er

sehe in einem solchen England eine bessere
Friedensgarantie als in den Vereinten Na -
tionen .

Die Lage in Deutschland und in Oesterreich
sei nach wie vor verworren und undurchsich -

tig . Falls man diese Länder in diesem Zustand

beließe , befände sich die Welt in derselben

Situation wie zur Zeit der Feindseligkeiten

Nach Smuts Auffassung würde in einem

neuen Krieg das Kap einer der wichtigsten
strategischen Punkte und die südafrikanische
Union schon deshalb in den Konflikt hinein -

gezogen werden Daher " , so schloß Marschall

Smuts , muß Südafrika wachsam sein und

seine freundschaftlichen Beziehungen mit an -

deren Ländern aufrechterhalten , denn

Isolationismus liegt kein Heil ."

im

MOSKAU . Wie Radio Moskau meldet , ist

durch eine Verordnung des Präsidiums des

obersten Sowjet die Todesstrafe für die UdSSR .

abgeschafft worden . In der Verordnung

heißt es :

-

,,Aus der internationalen Lage nach der Ka -

pitulation Deutschlands und Japans geht her -
vor , daß der Frieden schon lange Zeit als ge -

sichert angesehen werden kann , auch wenn
reaktionäre Elemente versuchen , einen neuen

Krieg zu entfesseln . Infolge der Hingabe des
sowjetischen Volkes an sein Vaterland , auf
Grund der internationalen Lage und der Bitte

des Gewerkschaftsverbandes erachtet der

Oberste Sowjet die Todesstrafe in Friedens -

zeiten für unnötig ."

Die Verordnung bestimmt weiterhin , daß

die Todesstrafe in 25 Jahre Zwangsarbeit um -

gewandelt werden soll . Diese Bestimmung
findet bereits auf alle zum Tode Verurteil -

ten Anwendung , deren Hinrichtung bis zum

Tage der Verkündigung dieser Verordnung
noch nicht vollzogen war .

Der österreichische Staatsvertrag

WIEN . In der 9. Sitzung der Viermächte -

kommission , die mit der Ausarbeitung des

österreichischen Staatsvertrags beschäftigt ist ,
lehnten die sowjetischen Vertreter erneut die

Erörterung des amerikanischen Zehnpunkte -
programms , das vorschlägt , die Sachverstän -
digen der Kommission sollten unverzüglich
mit ihrer Arbeit beginnen , ab . Die sowjeti -

schen Delegierten erklärten , sie seien nur zur

Besprechung der Erdölfrage bereit .

Churchill ins Leben gerufene Europäische
Union als eine gegen die Sowjetunion gerich -
tete Organisation , von der die Angehörigen der
Labour Party sich fernhalten sollten . Ein De -

legierter trat dafür ein , daß die Mitglieder
der Labour Party der britisch - sowjetischen
Gesellschaft beitreten dürften . Der Vorschlag
wurde mit großer Mehrheit abgelehnt , nach -
dem ein anderer Delegierter darauf verwiesen
hatte , daß diese Gesellschaft von mehreren aus

der Labour Party ausgeschlossenen Politikern
gegründet worden sei .

Der stellvertretende Ministerpräsident Mor -
rison fand mit seiner Formulierung „, mehr
produzieren oder zugrunde gehen " den Beifall
des Kongresses . Er hob die Notwendigkeit ei -
ner Produktionssteigerung nachdrücklich her -
vor und sprach den Wunsch aus , die englisch -
sowjetischen Wirtschaftsverhandlungen möch -
ten bald erfolgreich abgeschlossen werden . In
beiden Ländern müßten sich die Völker ,, den

Riemen enger schnallen " und einschränken , um
wieder besser dazustehen . England lebe gegen -
wärtig auf Kredit . Morrison forderte die bri -
tische Oeffentlichkeit zur Mitarbeit am Regie -

rungsprogramm auf und sagte , speziell an die
Arbeiter gewandt :

,,Die Arbeiter dürfen sich jetzt nicht auf ih -
ren Lorbeeren ausruhen . Jeder Streik , der ver -

mieden werden kann und trotzdem durchge -
führt wird , ist Sabotage . " Die Arbeiter müßten
mehr Verantwortungsgefühl entwickeln und
sollten in den gemischten Produktionskomitees
aktiv mitarbeiten .

Der britische Delegierte führte hierzu aus ,
eine Beschränkung der Besprechung auf die -
sen einen Punkt rücke das Gesamtproblem
der deutschen Vermögenswerte in Oesterreich
in ein falsches Licht .

Sozialistenkongreß ohne Deutsche ?
LONDON . Nach Ansicht des Londoner Sekre - .

tariats soll auf dem Sozialistenkongreẞ in
Zürich Dr . Schumacher als Vorsitzender
der SP . am 8. Juni in Zürich nicht das Wort
ergreifen . Der deutschen Abordnung soll sofort
nach ihrem Eintreffen ein schriftliches Ver -
zeichnis von Fragen vorgelegt werden , die Dr .
Schumacher beantworten soll . In Abwesen -
heit der deutschen Delegation wird der Kon -
greß dann über die Zulassung der deutschen
Abordnung zu späteren Beratungen verhan -
deln . Man hofft , daß es wegen der Anwesen -
heit der deutschen Abordnung nicht zu Un -

stimmigkeiten kommen wird , zumal die pol -
nischen Sozialisten mit ihrer sofortigen Ab -
reise gedroht hätten , falls die Deutschen zuge -
lassen würden .

Verfassung für das Saargebiet
SAARBRÜCKEN . In Anwesenheit des Gou -

verneurs des Saargebiets fand die feierliche
Einsetzung einer neugewählten Verfassungs -

kommission des Saarlandes statt . Die Kom-
mission hat die Aufgabe , bis zum 15 . Septem -
ber einen Verfassungsentwurf für das Saar -
land auszuarbeiten . Dieser Entwurf wird dann
einer Versammlung von Abgeordneten , die
demnächst durch allgemeine Wahlen für einen
saarländischen Landtag bestimmt werden , zur
Genehmigung vorgelegt .
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Zwischen Ost und West
Von Nikolaus Koch

,,Wenn wir den Gegensatz zwischen dem
Abendland und dem bolschewistischen Ruẞ -
land nicht wirklich lösen , haben wir unsere
letzte Chance , die vielleicht auch unsere
größte ist , verspielt und werden als Volk be -
deutungslos und keinerlei Einheit mehr sein .
Sich auf eine Seite des Gegensatzes schlagen ,
hieße , auf seine Lösung verzichten und unser
Schicksal besiegeln . Sich auf die Seite des
bolschewistischen Rußland schlagen , ist dabei
nicht schlechter , als sich auf die Seite des
Abendlandes , d . h . desjenigen schlagen , was
wir heute sind . Das heute beliebte Bekennt -
nis zum Abendland muß aus solchen Ge -
sichtspunkten beurteilt werden ."

So las ich kürzlich in einem Brief , der das
Ergebnis einer langen Aussprache über unser
Verhältnis zum Osten und Westen wieder -
gibt . Ich zitiere die Stelle , ohne Rücksicht auf
das Heer der aus ihr entspringenden Fragen ,
allein wegen ihres Hauptgedankens : Der Ge -
gensatz zwischen dem Westen , der machtmäßig
durch die USA . repräsentiert wird , und dem
Osten , der für uns heute das bolschewistische
Rußland ist , muß gelöst werden . Vor allem
unser deutsches Schicksal hängt davon ab , daß
er von innen heraus und friedlich gelöst wird .
Uns darum zu kümmern ist also unsere Auf -
gabe , die anzupacken die Wirklichkeit und die
Not uns unsanft und furchtbar einlädt . Jede
andere Lösung als die gründliche und fried -
liche ist unser Untergang .

Die Teilnahme an einer westlichen oder öst -

lichen Blockbildung , selbst wenn ein Krieg
unvermeidlich wäre , ist für uns tödlich , weil
sie die tieferen Vorbedingungen zur Lösung

Neigungen ist schon tödlich , weil es vom Tun
vernichtet . Auch das bloße Spielen mit solchen

des Nötigen abhält . Tödlich ist auch der Ge-
danke eines Kompromisses mit dem Osten
oder Westen . Man braucht nur die reale Lage
anzusehen , um zu wissen , daß im letzten
Kompromisse schon negative Entwicklungen
sind . Allein die radikale und friedliche Lö -

sung bleibt unsere Aufgabe . Von hier aus
spricht sich auch das ,, Bekenntnis zum Abend -
land " das Urteil , jener sterile und museale
Kult mit Fotografien schöner Denkmäler , die -

weil das Haus wankt und kracht .
Abendländische Selbstkritik und Desillusio -

nierung gehört zum Besten , was wir im Au -
genblick für das Abendland tun können . Die
realistische Erkenntnis ist nötig , daß das
Abendland unfruchtbar geworden ist und un -
tergehen muß , wenn es zu keinem entschei -
denden Impuls mehr fähig ist . Wir sind nicht
ohne Hoffnung . Ja , wir sehen die Möglichkeit .
Ihr zuliebe nehmen wir es auf uns , selbst un -
seren Freunden unbequem und lästig zu sein ,
indem wir Dinge zu sagen und zu tun ver -
suchen , die jenem Impuls dienen . Deshalb sind

wir darangegangen , das Unchristliche zwi -
schen den Konfessionen auch öffentlich zu rü -
gen . Wir müssen das Konfessionsproblem
lösen , denn seine Lösung ist die Bedingung ,
ohne deren Erfüllung das Christentum und
sein Abendland kein wirklicher neuer Fak -
tor wird . Wir wollen ferner die morali -

sierende und entrüstete Unfähigkeit über -

winden , mit der die Christen dem ganzen
Marx und dem Marxismus hilflos gegenüber
stehen . Auch dies ist nötig , das Abendland
wieder fruchtbar zu machen . Aus demselben

Grunde wollen wir endlich die radikale Lö -
sung der sozialen Frage , radikal aus christ -
licher Verantwortung heraus . Und wir glau -
ben , daß dieser dreifache Wille , wenn er kräf -
tig genug ist , in Glauben , Theorie und Praxis
diejenigen Veränderungen hervorbringt , aus
denen sich der tödliche Gegensatz zwischen
Ost und West löst .

In Trier , dem Geburtsort von Karl Marx ,
diskutiert man , ob eine Universität errichtet
werden , und ob diese Universität ,,Karl - Marx -
Universität " heißen soll . Eine Karl - Marx - Uni -
versität in Trier wäre etwas Unerhörtes und
dürfte es doch nicht sein . Denn Marx gehört
zu den größten und entscheidenden Denkern
unserer Zeit , sein letztes Anliegen ist positiv
und er hat zu seiner Zeit ernst mit dem An -
griff auf unerhörte Mißstände gemacht , die
das , , christliche Abendland " erzeugt hatte und
aufzuheben wenig willens und fähig war . Den -
noch wird das katholische Trier kaum eine
Karl - Marx - Universität hinnehmen , es sei
denn , daß unverdächtige und ernstzunehmende
Männer aller Richtungen sich richtig einset -
zen . Dann würde kein parteiliches Institut
entstehen , sondern eine Zelle des Geistes in
Europa , die aus der Achtung vor echten Lei -
stungen bewahrt wird , dogmatisch zu sein .

Wenn Trier und das Rheinland der Aufgabe
gewachsen wäre , die wissenschaftliche Aus -
einandersetzung zwischen Marxismus und
Christentum , Osten und Westen , frei in sein
Herz zu nehmen , dann wäre tatsächlich etwas
Großes und Entscheidendes geschehen . Man
sollte deshalb mit internationaler Hilfe sor -
gen , daß Christen und Marxisten dort einen
Beweis liefern , daß sie willens sind , sich im
Forum des Geistes zu begegnen . Es würde so viel
geschehen , daß der Gedanke einer Karl - Marx -
Universität zu Trier im Leitartikel einer
schwäbischen Zeitung der sich mit der deut -
schen Stellung zum Weltgegensatz zwischen
Osten und Westen beschäftigt , sein gutes
Recht hat .
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Zusage für München

-

BADEN - BADEN . Die französische Militär -
regierung hat es in das Ermessen der drei Re -
gierungschefs der Länder der französischen
Zone gestellt , an der Münchener Konferenz
teilzunehmen oder abzulehnen . In München
sollen die Zusagen bereits vorliegen .

BERLIN . Die Ministerpräsidenten der sow -
jetischen Besatzungszone teilten telegraphisch
mit , es wäre zu prüfen , ob Partei - und Ge -
werkschaftsvertreter mit einzubeziehen wä -
ren , ob die Schaffung der wirtschaftlichen und
politischen Einheit Deutschlands in den Mittel -
punkt der Tagesordnung gestellt werden könne
und ob in Anbetracht des gesamtdeutschen In -
teresses als Tagungsort nicht Berlin gewählt
werden sollte , um den Anstrich des Partikula -
rismus zu vermeiden .

Die KP . zur Regierungsbildung
SCHWENNINGEN . Die erweiterte Landes -

leitung der KP . Württembergs und Hohenzol -
lerns faßte in ihrer Sitzung vom 28. Mai 1947
folgende Entschließung :

Bei der Abstimmung zu der Wahl des Staats -
präsidenten wird die Stimmabgabe der kom -
munistischen Landtagsfraktion von der Per -
son und der politischen Stellung des Kandi -
daten für die Präsidentschaft abhängig ge -
macht werden . Der zu bildenden Regierung
wird das Vertrauen der kommunistischen Frak -
tion ausgesprochen oder verweigert werden
nach Maßgabe des Regierungsprogramms und
nach ihrer Zusammensetzung .

Soweit eine Teilnahme an der zu bildenden
Regierung von der Kommunistischen Partei
abhängt , wird deren Stellungnahme von dem
Programm der Regierung , ihrer Zusammen -
setzung und von den realen Garantien für die
Möglichkeit einer Tätigkeit im Sinne des Woh -les der werktätigen Bevölkerung abhängig
gemacht werden .

Die erweiterte Landesleitung der Kommu -
nistischen Partei beauftragt die Landtagsfrak -
tion der Kommunistischen Partei mit der un -
verzüglichen Ausarbeitung von Gesetzesvor -
lagen zur Lösung der dringenden sozialen und
politischen Probleme unseres Landes .

Jugendamnestie
TÜBINGEN . General Koenig hat eine Ju -

gendamnestie erlassen . Diese Verordnung sieht
vor , daß keine Entnazifizierungsmaßnahmen
gegen Personen angewandt werden sollen , die
nach dem 1. Januar 1919 geboren wurden und
der Partei oder einer ihrer Gliederungen an -
gehört haben .

Von dieser Amnestie bleiben ausgeschlossen
die ehemaligen Mitglieder der SS . , der Ge -
stapo , des SD . und solche Personen , die Kriegs -
verbrechen begangen haben .

Es ist interessant , festzustellen , daß diese
Amnestie weitergeht als jene , die vor einigen
Monaten in der amerikanischen Zone erlassen
wurde , da von ihr sämtliche , Mitglieder der
Hitlerjugend ohne Rücksicht auf ihren Rang
erfaßt werden . In der amerikanischen Zone
sind die Bannführer und die höheren Dienst -
grade von der Amnestie ausgeschlossen .

Die Anrechnung deutscher Patente
BERLIN In gutunterrichteten Kreisen der

amerikanischen Militärregierung in Berlin
wurde zur Frage der Anrechnung deutscher
Patente als Reparationsleistung die Meinung
geäußert , Inlandspatente würden wahrschein -
lich nicht zur Anrechnung kommen . Dagegen
seien bezüglich der Auslandspatente zurzeit
Verhandlungen beim Sonderausschuß der in -
teralliierten Reparationsagentur in Brüssel im
Gange . Da es allen Interessenten möglich sei ,
Unterlagen über deutsche Inlandspatente für
wenige Cents in den USA . käuflich zu erwer -
ben , sei eine Anrechnung dieser Patente und
technischer Neuerungen unwahrscheinlich .

Am 30 . November 1946 , sei zwischen den
USA , Großbritannien , Frankreich , Holland ,
Indien , der südamerikanischen Union und
Neuseeland ein Vertrag abgeschlossen worden ,
nach dem ein Aufkauf der deutschen Patente
unter den Vertragspartnern vorgenommen
werden soll . Es sei anderen Ländern freigestellt
worden , sich diesem Abkommen anzuschließen .

7]

Das Bild des Kaisers
Novelle von Wilhelm Hauff

, , Er ließ einen gefährlichen , beleidigten
Feind in seinem Rücken " , bemerkte Rantow .

, ,Ein gefährlicher Feind , Herr von Rantow ,
ist etwa eine beleidigte Schlange , aber nicht
eine Armee , nicht Männer von Ehrgefühl . Das
preußische Heer hatte sich mit der großen
Armee vereinigt , und sobald dies geschehen
war , stand es unter dem Oberbefehl des er -
sten Kriegers dieser Armee ; in dieser Eigen -
schaft hatten wir weder von ihnen noch von
den Zurückgebliebenen etwas zu fürchten ;
die Untergebenen band ihr Eid an ihre Fah -
nen , und die Generale , die Repräsentanten
dieser Fahnen , band ihre Ehre . Wenn Sie die
Sache aus diesem natürlichen Gesichtspunkt
betrachten wollen , so werden Sie am Betra -
gen des Kaisers bei Beginn jenes unglückli -
chen Feldzuges nichts Uebereiltes oder Un -
kluges finden . "

, ,Das preußische Heer , das gezwungen mit
ausrückte " , erwiderte der junge Mann , „ ge -
hörte nicht diesem Kaiser der Franzosen , son -
dern seinem rechtmäßigen König , und in dem
selben Augenblick , als dieser sie ihrer Pflich -
ten gegen jenen ersten Krieger entband - "

„Konnten sie gegen uns selbst die Waffen
richten " , fiel der General ein ; „ da haben Sie
vollkommen recht ; sie konnten ihre Karrees
bilden , uns den Gehorsam weigern und im
Fall des Zwanges Feuer auf unsere Kolonnen
geben , sie konnten sich im Angesicht der Ar -

mee mit den Russen vereinigen , sie durften
dies alles tun - "

, ,Nun ja das war es ja eben , was ich
meinte

„Nein , Herr ! Das war es nicht " , fuhr je -
ner eifrig fort . „Nur erst , verstehen Sie wohl ,
nur dann erst , wann ihr König sie ihres
Eides entband , konnten sie den Gehorsam
verweigern , sie mußten es sogar , auch auf
die Gefahr hin , zugrunde zu gehen . Solange
dies nicht der Fall war , handelten sie , wenn

•
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Hie gut Württemberg allewege
Staatsrat Professor Dr . Schmid über die staatsrechtliche Stellung Südwürttembergs

TÜBINGEN . Die in Tettnang abgehal -
tene 19. Landrätetagung stand im Zeichen
einer grundsätzlichen Rede von Staatsrat Pro -
fessor Dr . Schmid , in der er über das Ver -
hältnis Südwürttembergs zu Gesamtwürttem -
berg bemerkenswerte Ausführungen machte .
Mit der formellen Verkündung der durch
Volksabstimmung angenommenen Verfassung
werde , so betonte der Redner , gleichzeitig
durch eine Rechtsanordnung das bisherige
Statut des Staatssekretariats au -
ßer Kraft gesetzt und die Fortführung
der Geschäfte durch das bisherige Direktorium
bis zur Bildung einer neuen Regierung ge -
regelt . Die neu zu bildende Regierung werde
sich darüber schlüssig werden müssen , ob sie
die Einrichtung der monatlichen Landräte -
tagungen beibehalten wolle . Er selbst sehe in
den Landrätetagungen eine Einrichtung von
hohem Nutzen . Die gelegentlich geäußerte Be -
fürchtung , daß sich hieraus eine in der Ver -
fassung nicht vorgesehene zweite Kammer
entwickeln könne , sei unbegründet . Die Land -
rätetagungen hätten ausschließlich administra -
tiven Charakter .

im klaren , daß in Konsequenz des verlorenen
Man sei sich , so fuhr der Redner fort , darüber

Krieges deutscherseits Leistungen aufzubrin -
gen seien ; aber nachdem nun eine verfas -
sungsmäßige Regierung gebildet würde ,
wäre aus Gründen der Klärung der Verant -
wortlichkeiten die Schaffung eines Besat -
zungsstatuts notwendig , das die vom
Land aufzubringenden Leistungen eindeutig
verfassungsmäßig gebildete Regierung auf eine
und klar fixiere . Er glaube kaum , daß eine

solche Bereinigung der Zuständigkeiten werde
verzichten können .

Staatsrat Schmid behandelte sodann das
Verhältnis Südwürttembergs zu Ge -
samtwürttemberg . Er sagte hierzu : , , Mit der
Aufhebung des bisherigen Statuts ist eine For -
mel in Fortfall gekommen , auf die wir von
vorneherein großen Wert gelegt hatten . Wir

Mac Clure über Deutschland

NEW YORK . Der Leiter der Nachrichten -
kontrollabteilung bei der amerikanischen Mi -
litärregierung in Deutschland , General Mac
Clure , hat über seine Eindrücke in Deutsch -
land erklärt :

, ,Die Deutschen haben nicht genug zu essen ,
sie folgen denen , die ihnen etwas zu essen
geben . Zu ihren Regierungen haben sie kei -
nerlei Vertrauen , sondern meinen , wir müssen
alles regeln , bis sie wieder auf eigenen Beinen
stehen . Es ist für uns das größte Problem , die
Deutschen zu einem Dasein in Frieden und
Harmonie der Welt gegenüber zu bringen ."

Drei nationale Taten

KASSEL . In einer viel beachteten Massen -
versammlung , auf der Dr . Kurt Schu -
macher zu 35 000 Personen sprach , sagte
er : , , Es gibt heute in Deutschland nur drei
nationale Taten : Erstens Lebensmittel abzu -
liefern , zweitens sich vom Schwarzen Markt

fernzuhalten , drittens menschliches Verhalten
gegenüber den Flüchtlingen ."

Die bürgerlichen Freiheiten
BERLIN . Das Organ der amerikanischen Mi -

litärregierung ,, , Die neue Zeitung " , nimmt die
Verhaftung von Berliner Studenten zum An -
laß , um die Rechtslage in Deutschland einer
kritischen Betrachtung zu unterziehen .

, ,Die Militärregierungen , die in Deutschland
demokratisches Gedankengut fördern wollen ,
sind verpflichtet , für die deutsche Bevölkerung
das Beispiel des Rechtsgedankens zu bieten ,
die diese Begriffe jahrelang entbehrt oder
mißbraucht hat . Es vergeht kaum eine Wo -
che , in der nicht Verhaftungen aus der Ost -
zone authentisch gemeldet werden . In vielen
Fällen wird keine Begründung gegeben und
die Angehörigen erhalten keine Auskunft . Die
Garantien gewisser menschlicher Freiheiten
sind in den bisher verabschiedeten Länder -

sie feindlich auftraten , als Verräter an ihrer
Ehre und sogar an ihrem König ; denn die
Ehre des Königs , der die Befehlshaber ge -
wählt hatte , bürgte gleichsam für ihr Be -
tragen ."

, ,Nun wenn ich auch dies von den Be -
fehlshabern zugebe " , erwiderte Rantow ,, , so
hat wenigstens die Armee immerhin ihre
Pflicht getan ."

, ,In diesem Fall nimmermehr !" , rief der
General . „ Wenn der Chef keinen Befehl seines
Herrn vorweisen kann , um seine Schritte zu
entschuldigen , und dennoch seine Schuldigkeit
nicht tut oder sogar zum Verräter wird , und
zum Verräter nicht für sich allein , sondern
mit einem ganzen Korps , so hat jeder Offizier ,
jeder Soldat das Recht , ihn vor der Front
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Kleine Weltchronik

Frunzösische Zone

BADEN - BADEN . Die fünfte Interzonenkonferenz
der deutschen Gewerkschaften wird vom 15. bis

KOBLENZ . Auf der Tagesordnung der ersten Sit -
zung des neugewählten Landtags von Rheinland -
Pfalz stehen u . a . die Wahl des Präsidiums , des Mi-
nisterpräsidenten , der Mitglieder des Verfassungs -
gerichtshofes und die Bildung eines Zwischenaus -
schusses .

wollten mit ihr jedermann innerhalb und au -
Berhalb unseres Landes klarmachen , daß die 17. August in Baden - Baden stattfinden .
neue Regierungsgewalt , die in Tübingen ent -
stehen mußte , keinen Ansatzpunkt für separa -
tistische und partikularistische Manipulatio -
nen bilden könne . Aus diesem Grunde haben
wir seinerzeit in das Statut den Satz aufge -
nommen , daß das Staatssekretariat für das
französisch besetzte Gebiet von Württemberg
und Hohenzollern die gesamtwürttembergi - Amerikanische Zone
sche Staatshoheit auf diesem Gebiet ausübt ,
solange die Regierungsgewalt der in Stutt -
gart amtierenden Regierung in diesem Teil
des Landes aus politischen Gründen ruht .
Wir haben uns also lediglich als eine Art A b -
wesenheitspfleger gefühlt und ent -
sprechend verhalten . Seitdem nun in Würt -
temberg - Baden und auch bei uns Verfassun -
gen geschaffen worden sind , ist diese Kon -
struktion juristisch betrachtet wohl nicht
mehr haltbar . Ich glaube jedoch ihrer Mei -
nung Ausdruck zu geben , wenn ich auch heute
betone , daß wir uns wie gestern so auch heute
und morgen nur als ein Stück des gu -
ten alten Württemberg betrachten ,
das sich für kurze Zeit eine eigene Organi - Britische Zonesation geben mußte . Wir sehen in unserer
neuen Verfassung nichts als ein durch die vor -
übergehenden politischen Verhältnisse beding -
tes Organisationsstatut . Sie ist kein Ausdruck

NÜRNBERG . Von Papen wurde im Regensburger
Gefängnis von einem geistesgestörten SS .- Mann
schwer verletzt und befindet sich im Gefängniskran -
kenhaus . Er konnte mehrere Tage nur flüssige Nah -
rung zu sich nehmen .

dafür , daß bei uns ein eigener staatsschöpfe -
rischer Wille gewaltet hätte . Wir wollten uns
mit dieser Verfassung ein Notdach schaf -

einigung der beiden Landeshälften zum
fen , unter dem wir bis zur Wiederver -

einen und unteilbaren Lande Württemberg
leben können , in dem wir geboren sind und
in dem wir auch einmal sterben wollen . Ich
darf hier bei der letzten Landrätetagung , die
im Namen des Staatssekretariats stattfindet ,
meine Rede mit dem Satz beenden , mit dem
ich die erste Landrätetagung geschlossen
habe : , ,Mag kommen , was wolle , hier
wird immer Württemberg sein
hie gut Württemberg alle wege . "

FRANKFURT . Nach einer Bekanntmachung des
amerikanischen Hauptquartiers für den europäischen

gereichten deutsch - amerikanischen Heiratsanträgen
Befehlsbereich wurden von 474 im April 1947 ein -

199 genehmigt .
FRANKFURT . Wenige Stunden nach der Veröf -

fentlichung des Tabakwareneinfuhrverbots waren
auf dem Frankfurter Schwarzen Markt keine Zi -
garetten mehr zu haben , da die Zigaretten in Er -
wartung etwaiger Preissteigerungen zurückgehalten
werden .

OSNABRÜCK . Bei einer Verkehrskontrolle wurde
ein Leichenwagen untersucht , in dem die Polizei
statt des Sarges ein Schwein und eine Kiste mit
23 Ferkeln vorfand .

Berlin

BERLIN . Der frühere kommunistische Reichstags -
abgeordnete Dr . Fritz Loewenhagen , der 1943 in die
UdSSR . emigrierte , dort eine Professorenstelle inne -
hatte und im Kriege mit der Umschulung deutscher
Kriegsgefangener in Rußland beauftragt war , ist aus
der SED . ausgetreten und hat sich der SP . ange -
schlossen .

BERLIN . Ab 15. Juni 1947 sind Ansichtskarten und
Geschäftsbriefe zum Abschluß normaler Geschäfte
in das Ausland wieder zugelassen . Ein Briefwechsel ,

. der sich auf deutsche Guthaben im Ausland bezieht ,
ist verboten .

BERLIN . Die sowjetische Militärregierung hat die
Verwaltung der Ostseehäfen Wismar , Rostock und
Stralsund in deutsche Hände übergeben .

verfassungen Deutschlands verankert . Solange Ausland
aber die vier Zonen unter militärischer Kon -
trolle stehen , wird es eine wenig befriedigende
Lösung sein , wenn nur die deutschen Regie -
rungen und nicht auch alle Besatzungsmächte
diese Verpflichtungen auf sich nehmen ."

Tabakimport und Währungsreform
WIESBADEN . Der Schwarze Markt wird

durch das Verbot des Importes amerikanischer
Zigaretten empfindlich getroffen , erklärte der
Leiter der Export - Importabteilung der ameri -
kanischen Militärregierung für Hessen , Leo
Mandells . Es sei anzunehmen , daß sich der
Schwerpunkt im Schwarzhandel auf andere
Tauschartikel verlagern werde . Es gebe aller -
dings kein Objekt , das sich auf Grund seiner
Haltbarkeit und Handlichkeit so gut zum

dells hält das Tabakimportverbot für außeror -
Schwarzhandel eigne wie die Zigarette . Man -

wicklung Deutschlands . Das Abwertungsver -
dentlich günstig für die wirtschaftliche Ent -

hältnis der Mark bei einer zukünftigen Wäh -
rungsreform müsse sich nach dem Stand der
Produktion richten , sonst werde sich jede
Währungsreform als Fehlschlag erweisen . Pres -
senotizen , wonach die Mark im Verhältnis
10 : 1 abgewertet werden solle , bezeichnete
Mandells als unbegründet .

Die Staatsbürgerschaft Einsteins
NEW YORK . Auf die Frage , ob er beabsich -

tige , die Staatsbürgerschaft der USA . zu er -
werben , erklärte der berühmte Physiker Al -
bert Einstein :

, ,Das kann ich heute noch nicht sagen . Wenn
meine Relativitätstheorien sich als richtig er -
weisen , dann erklären die Deutschen sicher ,
daß ich ein Bürger ihres Landes war und die
Franzosen werden mich zum Weltbürger ab -
stempeln . Wenn es sich herausstellt , daß meine
Theorien falsch sind , dann sagen die Fran -
zosen , daß ich Deutscher war und die Deut -
schen , daß ich Jude bin ."

hingibt , aufopfert , um am Ende nichts oder
wenig zu erreichen . Zwanzig Jahre haben Sie
jenem Mann geweiht , jenem Eigensüchtigen ,
der nur sich und immer nur sich bedachte .
Jetzt liegt er auf einem öden Felsen , seine
Genossen sind zerstreut , aufgerieben was ,
was haben denn Sie gewonnen ? "

-

,, Ein Endchen rotes Band und die Erinne -
rung " , antwortete er lächelnd , indem er mit
einer Träne im Auge auf seine Brust herab -
sah . Es lag etwas so Ergreifendes , Erhabenes

sprach , daß Rantow , errötend , als hätte er
in dem Wesen des Mannes , als er diese Worte

eine Torheit gesagt , seine Augen von ihm ab -
wandte und betreten den Sohn ansah . Doch
dieser schien nicht auf das Gespräch zu mer -
ken , er blickte unverwandt und eifrig auf ein
kleines Gebüsch am Fluß , von welchem man
eben das Plätschern eines Ruders vernahm ;

gleich der Fremde ; „einen General en chef jetzt teilten sich die Zweige der Weiden , und
ein schöner Mädchenkopf bog sich lächelnd
daraus hervor .

vom Pferd zu schießen !"
,,Ei , Vater !" , rief der jungé Willi .
,,Mein Gott , dies denn doch nicht " , rief zu -

vo mPferd zu schießen !"
, , Und wenn man es unterlassen hat " , fuhr

jener mit blitzenden Augen fort ,, , so hat man
seine Pflicht versäumt . Aber ich kenne noch
recht wohl jene schandliche Zeit und die
Motive , die damals die Handlungen der Men -
schen lenkten ; Wölfe und Tiger waren sie ge -
worden , die menschliche Natur hatte man aus -
gezogen , Treue , Ehre , Glauben , alles verlo -
ren , und für Heroismus galt damals , was sonst
für eine Schandtat gegolten hätte !"

,,Nun , etwas Herrliches und Erhabenes , was
sich damals offenbarte , werden Sie doch nicht
leugnen können " , sprach der Märker ,, , der all -
gemeine Enthusiasmus , womit das ganze Volk
aufstand , war doch wirklich erhaben , ergrei -
fend !"

" Und wofür denn dies alles ?" , fragte der
alte Soldat . „Wozu so große Aufopferungen ?
Was hat man damit erreicht und errungen ?
Ließ sich dies alles nicht voraussehen ? "

, ,Und was haben denn Sie , Herr General ,
auf jener Seite erreicht und errungen ? Das
ist einmal das Schicksal alles menschlichen
Lebens und Treibens , daß man kämpft , sich

6 .

, ,Unsere schöne Nachbarin !" rief der General
freundlich und eilte auf sie zu , ihr die Hand
zu bieten ; die jungen Männer folgten , und
mittels seiner trefflichen Lorgnette entdeckte

GENF . Täglich werden etwa acht geflüchtete deut -

gegriffen . Die Zahl der aus Frankreich monatlich
sche Kriegsgefangene von der Schweizer Polizei auf -

entfliehenden deutschen Kriegsgefangenen hat sich
auf über 600 erhöht .

ROM . Der italienische Premierminister de Gasperi
teilte am vergangenen Mittwoch dem italienischen
Staatspräsidenten de Nicola mit , daß ihm die Bil -
dung einer neuen Regierung gelungen sei . Eine
Kabinettsliste liegt bis jetzt jedoch noch nicht vor .

WIEN . Nach langen Verhandlungen mit den Be -
satzungsbehörden ist es der österreichischen Regie -
rung gelungen , die baldige Aufnahme des auslän -
dischen Touristenverkehrs in Oesterreich zu er -
reichen .

BELGRAD . Anläßlich seines 55. Geburtstages er -
hielt Marschall Tito Glückwunschtelegramine von
Generalissimus Stalin und Außenminister Molotow .

KAIRO . In Aegypten wurde dem Parlament ein
Gesetzentwurf vorgelegt , der bei der Einführung
der Wehrpflicht eine dreijährige Dienstzeit vorsieht .

SYDNEY . Australien hat durch Parlamentsbeschluß
England 20 Mill . Pfund Sterling geschenkt .

BUENOS AIRES . Ein Beauftragter General Koenigs
verhandelt zurzeit mit der argentinischen Regierung
über die Ausführung von 100 000 Tonnen Futter -
getreide für die französische Zone .

NEW YORK . Für den Bau des neuen Hauptquar -
tiers der Vereinten Nationen wurde die Regierung
der USA . um eine Anleihe zwischen 60 und 80 Mil -
lionen Dollar ersucht .

NEW YORK . Am Pfingstmontag brach in den New
Yorker Hafenanlagen ein Großbrand aus , der die
Einsetzung aller verfügbaren Feuerwehren notwen -
dig machte .

MANAGUA . In der Hauptstadt Nicaraguas ist Prä -
sident Arguello von der Nationalgarde , die sich der
Regierungsgewalt bemächtigt hat , gestürzt worden .
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kennenzulernen und fand ihn jenseits in
Ihrem Forst

, , Und lud mich ein , ihn hierher zu beglei -
ten " , fuhr Rantow fort ,, , wo ich schon wieder
wie gestern das Unglück hatte , zu streiten
und immer heftiger zu widersprechen . Du lä -
chelst , Anna ? Aber es ist , als brächte es hier
das Klima so mit sich ; zu Hause bin ich der
friedfertigste Kerl von der Welt , habe viel -
leicht in zwei Jahren nicht soviel disputiert
als hier in zwei Tagen , und wie käme ich
vollends mit Herren wie der Herr General
oder mein Onkel in Streit ?"

,, Ist es möglich ?" , fragte der General ,, , mit
von Thierberg , mit Ihrem Vater , Aennchen ,
kommt er in Streit ?

, ,Nun , so ganz unmöglich ist eine dritte oder
vierte Meinung doch nicht " , bemerkte der
junge Willi lächelnd ; , , ich bin gewiß nicht von
Ihrem politischen Glaubensbekenntnis und
glaube , daß sich mit der Welt jetzt etwas ma -
chen ließe , wenn ihr nicht fünfzehn Jahre
früher mit Feuer und Schwert reformiert und
die Menschen eingeschüchtert hättet ; aber mit
Herrn von Thierberg lebe ich deswegen doch
in ewigem Kampf , und wir beide haben unsere
gegenseitige Bekehrung längst aufgegeben ."

,,Demagogen streiten gegen alle Welt " , er -
widerte ihm Anna lächelnd und doch , wie es
schien , ein wenig unmutig . Sie sind ein In -
kurabel in diesem Spital der Menschheit ; ha -
ben Sie je gehört , daß ein solcher politischer
Ritter von la Mancha solch ein irrender Welt -
verbesserer von Grund aus kuriert worden
wäre ?"

Rantow zu seinem nicht geringen Vergnügen ,
daß es Anna sei , die hier so plötzlich gleich
einer Najade aus dem Fluß auftauchte . Der
General küẞte sie auf die Stirne und bot ihr
dann den Arm ; sie grüßte seinen Sohn kurz
und freundlich , fragte flüchtig nach des Ge -
nerals Schwester und verweilte dann mit

Gast . , ,Du hier , Vetter Albert ?" rief sie , in - Land spielen " , sagte Robert ,, , Sie wollen , wie

einem Ausdruck der Verwunderung auf ihrem ,,Ich sehe , Sie wollen den Krieg auf mein

dem sie ihm die Hand bot . „Nun , das muß ich immer , meine Ansichten zur Zielscheibe Ihres
gestehen , für so klug hätte ich dich nicht ge- liebenswürdigen Witzes machen , und doch
halten , deinen schönen Verstand in Ehren , soll es Ihnen gewiß nicht gelingen , mich ausdaß du sogleich die angenehmste Gesellschaft der Fassung zu bringen , heute wenigstens be -
cher Zauberer hat dich denn hierher gebracht ?" Eigenschaften Ihrer Fräulein Kusine noch nicht

in der ganzen Gegend auffinden würdest ; wel - stimmt nicht . Sie kennen wohl die schönen

, , Mein Sohn " , sagte der General ,, , hatte das ganz , Rantow ? Nehmen Sie sich um Gottes
Glück , Ihren Vetter auf seiner kleinen Reise willen in acht , ihr zu trauen ! " (Forts . folgt )
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Lebhafte Aussprache über wichtige Agrarfragen
Flurbereinigung ist die Hauptsache / Die 19. Landrätetagung in Tettnang

Auf der 19. Landrätetagung in Tettnang (über
die Rede von Staatsrat Prof . Dr. Schmid berich -
ten wir auf Seite 2) stand noch die Reform , der
Agrarwirtschaft im Mittelpunkt einer mehr -
stündigen lebhaften Aussprache .

Prof . Dr . Münzinger von der Landwirtschaft -
lichen Hochschule Hohenheim hielt ein Referat über
landwirtschaftliche Probleme in Württemberg . Die
gesamte Landwirtschaft des Landes sei nach seiner
Meinung in Gefahr , in absehbarer Zeit zugrunde zu
gehen , sofern nicht gründliche Reformen
durchgeführt würden . Notwendig sei eine Verbes -
serung der Düngung , die Beschränkung der Vieh -
haltung auf Tiere hoher Leistungen , eine Intensivie -
rung der Bodenbearbeitung , einwandfreies Saatgut
und rationelle Ernteverfahren . Es müßten diejeni -
gen , Pflanzensorten bevorzugt werden , die in den
besonderen Bodenstrichen und Klimaverhältnissen
Württembergs die größten Erträge versprechen .
Die erforderlichen Reformen seien nicht zuletzt ein
Ausbildungsproblem , mehr landwirtschaftliche Schu -
len nd mehr landwirtschaftliche Berater seien not -
wendig . Ein Zentralproblem sei die Flurberei -
nigung . Bäuerliche Besitze , bei denen sich 10 ha
auf 80 bis 100 örtlich verstreute Parzellen verteilen ,
seien in Württemberg keine Seltenheit . Nur die
Zusammenlegung der Felderarbeit biete die Mög -
lichkeit , die Primitivwirtschaft durch den Einsatz
großer Ackergeräte abzulösen . Es müsse erreicht

werden , daß der Bauer im Höchstfall nicht mehr
als sechs verschiedene Parzellen zu bearbeiten
habe .

In der Aussprache befaßte man sich u . a . auch ein -
gehend mit der Frage der Beschaffung rationeller
Acker - und Arbeitsgeräte auf genossenschaftlicher
Basis . Es wurde dabei für wünschenswert erachtet ,
bei der Zuteilung der heute so schwer erhältlichen
Ackerschlepper in jedem Falle die Genossenschaft
zu bevorzugen .

Staatsrat Prof . Dr. Schmid erklärte abschlie -
Bend , daß es sich bei der Reform der Agrarwirt -
schaft , insbesondere bei der Flurbereinigung
um das bedeutendste Problem des wirtschaft -
lichen Lebens handle . Die Regierung sei mit der
Vorbereitung zu seiner Lösung schon seit
langer Zeit befaßt .

Zu erwähnen ist noch , daß auch Fragen der poli -
tischen Säuberung , der Entschädigung ehrenamt -
licher Bürgermeister und der Unterbringung von
Flüchtlingen behandelt wurden . Mit besonderem
Nachdruck wurde die Notwendigkeit betont , daß die
bei der politischen Säuberung tätigen
Personen , wie überhaupt alle Beamte , die gegen -
wärtig vielfach pflichtgemäß un populäre Maß -
nahmen durchführen müssen , einem ausreichenden
Ehrenschutz vor ungerechtfertigten Angrif -
fen gesichert werden müssen .

Am Ende des Kartoffelnotjahres !
× Der englische Weltumsegler Sir Francis Drake

hat als erster die Kartoffel nach Europa gebracht .
In Offenburg wurde ihm deshalb 1853 ein Standbild
errichtet . Damals schon wußte man den Wert dieses
Knollengewächses zu schätzen und heute wissen wir
es noch weit besser , denn ohne die Kartoffeln wä -
ren wir schon längst verhungert . Selbst in Südwürt -
temberg , wo zu normalen Zeiten den „ Spätzle " der
Vorzug gegeben wird , sind die Kartoffeln der
wichtigste Bestandteil unserer Ernährung geworden .
Sie sind das A und O unseres Speisezettels , solange
der Vorrat reicht . Gerade das aber ist der sprin -
gende Punkt , der den verantwortlichen Stellen so
viel Kopfzerbrechen machte , und heute noch macht ,
uns alle aber veranlaßt , den Leibriemen enger zu
schnallen . An sich ist die Kartoffelaktion abgeschlos -
sen . Auf Anordnung der Militärregierung erhalten
jetzt aber noch 21 Städte Südwürttembergs und Ho -
henzollerns und zwar : Balingen , Ebingen , Tailfin -
gen , Calw , Freudenstadt , Alpirsbach , Baiersbronn ,
Friedrichshafen , Horb , Reutlingen , Metzingen , Urach ,
Rottweil , Schramberg , Schwenningen , Lauterbach .
Oberndorf , Ravensburg , Tübingen , Rottenburg , Tutt -
lingen , Spaichingen und Trossingen pro Kopf der
Bevölkerung nochmals 15 Kilogramm Speisekartof -
feln . Dabei handelt es sich um Kartoffeln , die zu -
nächst nach Berlin bestimmt waren und nun doch

Gott sei Dank muß man da schon sagen für
die schwäbische Oeffentlichkeit , für die Spätzle -
esser der Normalzeiten , freigegeben wurden . Wa-

rum in diesen Städten auch diejenigen , die ihre
zwei Zentner eingekellert hatten , jetzt nochmals
Kartoffeln erhalten , während in vielen Orten , die
nicht zu den 21 Sonderstädten gehören , eine Reihe
von Haushaltungen ohne den zweiten Einkellerungs -
zentner blieben und jetzt von der Sonderzuteilung
nicht bedacht werden , erscheint noch unklar . Irgend
ein möglichst gleichwertiger Ersatz müßte in diesen
Fällen gegeben werden .

- -

Man braucht nicht Worten nachzujagen , Tatsache
ist , daß die Kartoffelernte im vergangenen Herbst
weit hinter dem Ertrag zurückstand , den wir 1945
hatten . Theoretisch verfügten wir 1946 in Südwürt -
temberg und Hohenzollern über 357 638 Tonnen , die
von 29 801 Hektar geerntet wurden . Von dieser Menge
rechnete man 78 000 Tonnen Saatkartoffeln , 63 748
Tonnen für die Selbstverbraucher , 64 336 Tonnen für
Schweinefütterung und an unvermeidlichen Ver -
lusten 9704 Tonnen ab . Insgesamt sind das 215 788
Tonnen . Diese Menge von der theoretisch berech -
neten Ernte abgezogen , gibt noch einen Restbestand
von 141 850 Tonnen , über die in erster Linie wie -
der theoretisch verfügt werden konnte . In der
Praxis wurde diese Menge nicht zusammengebracht .
Es fehlten letzten Endes 23 521 Tonnen . Leicht könnte
man die Rechnung stimmend machen , indem kur -
zerhand der Verlust einer schlechten Ablieferung
zugeschrieben werden würde . Indessen , wir wollen
die Kirche beim Dorf lassen , war die Ablieferung
teilweise mangelhaft . Außerdem aber wurden
die Bauern , nachdem die Auslieferung der Kartof -
feln an die Bevölkerung länger als gewöhnlich auf
sich warten ließ , von den Städtern stark überlaufen ,
so daß manches Kilo , das für die Ablieferung vor -
gesehen war , unkontrolliert in die Stadt kam und
dort eine zwar unerlaubte aber dringend notwen -
dige Zusatznahrung bildete . Dann hatten die An -
bauer selbst den Wunsch , genügend Kartoffeln zu -
rückzuhalten , was sich schon daraus ergibt , daß erst

Der lebendige Gott
Das Geheimnis der Geheimnisse ist das Leben und

dessen abgründigste Tiefe ist der lebendige Gott .
Er ist nicht bloß eine Idee in einem philosophischen
System , die Kraft , die die Welt im Innersten zu -
sammenhält , die Ursache ihrer Bewegung und die
regelnde Form des Umschwungs der Sphären . Er ist
nicht eine wilde , naturhafte Lebensmacht , die sich
sinnlos und absichtslos ergießt und ausströmt . Er ist
nicht wie ein Mensch , der in einem winzigen Punkt
des Alls selber Inhalt des Daseins schafft und nach
eigenen Plänen zu leben meint und doch in unlös -
barer Verwirrung und Verwicklung von Freiheit
und Schicksal , eigenem und fremdem Willen und
Naturverhaftung weist . Er ist mehr als der Geist ,
der voll eigener Kraft sich über das All erhebt . Er
ist das alles , er ist Natur und brausende Schöpfer -
kraft , er ist Geist und jedem Ding inwohnender
Sinn , er ist unbewegter Beweger , er ist der Wille
der Welt , die Quelle ihres Lebens , das Urbild des
Menschen , die Summe des Geistes . Er ist aber zu -
gleich ein Du , und Du verträgt sich nicht mit ferner
Einsamkeit und eisigem Schweigen und herzlosem
Sichselbstgenügen . Du heißt Gemeinschaft und Du
sagt Liebe .

Diesen lebendigen Gott hat uns die Offenbarung
Christi gezeigt , den Gott , der da Du sagt zuerst zu
seinesgleichen , um dann die Welt und den Men -
schen in dieses Du aufzunehmen . Den Vater , von
dem alle irdische Vaterschaft stammt , der in dem
dichten Schleier der Ewigkeit das Wort ausspricht ,
das der Sohn ist , gleich an Wesen und gleich an
Liebe , aus deren Austausch der Hauch der Gemein -
schaft , der lebendige Geist selbst hervorgeht . Den
Sohn , der den Vater verherrlicht , den Geist , der
die Gottheit in ihren Tiefen ergründet und zusam -
menhält , und dies alles in einer fugenlosen Ganz -
heit , nahtlosen Geschlossenheit , innersten Einheit .

Die Frage , wie kann das sein , ist eine Frage
menschlicher Selbstüberhebung . Freilich , wer das
Wesen des Atoms zu kennen meint , wer über den
Ursprung des Lebens auf der Erde so klare Antwor -
ten zu geben weiß , und die letzten Schleier vor
dem Entstehen des Menschenlebens in kalter Nüch -
ternheit schonungslos abziehen will , wer die Ehr -
furcht vor dem letzten , innersten Kern des Nächsten
verloren hat , der verlangt auch vor dem Leben Got -
tes entweder eine „vernünftige " Erklärung oder hält

So oder sodas Dogma für ein Hexeneinmaleins .
geht er am lebendigen Gott vorbei . Wo warst du ,
als die Morgensterne jauchzten , fragt Gott den Grüb -
ler Job ? Wer hat den Arm des Herrn erkannt , oder

-

vor kurzem allein im Kreis Biberach in einer Wo-
che 850 Tonnen sichergestellt werden konnten und
auch im Kreis Hechingen größere Mengen noch vor -
gefunden wurden . Mag sein , daß auch der deutsche
Verwaltungsapparat nicht so geklappt hat , wie man
es gewünscht hätte . Wesentlicher erscheint uns aber
der Umstand , daß einmal der Schwund mit der er -
rechneten Menge kaum ausreicht , zum andern Süd -
württemberg nicht über die notwendigen Lagermög -
lichkeiten für derartige Mengen verfügt und daher
die Kartoffeln bis zum Aufruf beim Bauern belas -
sen werden mußten . Dabei hat es sich nun ereignet ,
daß eine Reihe von Erzeugern , die sich zwar ver -
pflichtet hatten , die bei ihnen eingekellerten Kar -
toffeln bis zum Aufruf aufzubewahren , ihrer Ver -
pflichtung nicht nachgekommen sind , sondern davon
selbst verbrauchten oder guten Freunden davon ab -
gaben . Die weitere Versorgung war damit allerdings
gefährdet und so kam es , daß die vorgesehenen
Rationen von wöchentlich 3 Kilo für Kinder unter

Fußball
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3, 6 Kilo für Kinder von 3 bis 6, 12 Kilo für Kinder präsidium in folgender Zusammensetzung : Bundes -
von 6 bis 10 Jahren und 15 Kilo für Verbraucher
über 10 Jahre nicht voll beliefert werden und wur -
den . Der größte Teil der Bevölkerung erhielt aber
seine zwei Zentner . Dazu kommt , wie gesagt , eine
nochmalige Sonderzuteilung , die auch an Kranken -
häuser , Werk - und Volksküchen gegeben wird .

Der Intervention des Délégué Superieur haben wir
es zu verdanken , daß nur 14 824 Tonnen nach Berlin
geliefert wurden . Die noch für die ehemalige Reichs -
hauptstadt vorgesehenen weiteren 4501 Tonnen kom -
men dafür jetzt bei uns zur Verteilung . Auch dür -
fen wir nicht vergessen , daß es den Bemühungen
der Militärregierung und der Außenhandelsstelle ge -
lungen ist , die Einfuhr von Saatkartoffeln , aus den
Niederlanden und der Tschechoslowakei zu ermög -
lichen . Wenn diese Transporte unter dem strengen
Frost des vergangenen Winters stark gelitten haben ,
so kann dafür niemand verantwortlich gemacht wer -
den .

Für das Jahr 1947 hoffen wir auf eine Besserung
und das nicht ohne Grund , denn die Anbaufläche
wurde um 10 000 ha vergrößert , auch ist der Stand
der Kartoffeln bis jetzt sehr zufriedenstellend . Da -
mit haben wir berechtigte Hoffnung , daß die Ernte
im Herbst wieder wenigstens der von 1945 ent -
spricht . Eine große Sorge würden wir dadurch los .

Die Sammlung des Württ . Wohlfahrtsbundes
Der Württ . Wohlfahrtsbund , die größte

überparteiliche und überkonfessionelle Hilfsorgani -
sation für Südwürttemberg und Hohenzollern , führt
am Samstag und Sonntag in allen Gemeinden und
Städten unseres Landesteiles die behördlich geneh -
migte Haussammlung durch . Neben den Ortsaus -
schüssen der Organisation haben sich auch die Bür -
germeister des ganzes Landes ehrenamtlich in den
Dienst dieser großen Hilfsaktion gestellt und werden
teilweise die Sammlung persönlich durchführen , min -
destens aber für die ordnungsgemäße Ausübung ein -
stehen , so daß allein schon dadurch ein gewisses
Vertrauensverhältnis zwischen Sammler und Spen -
der geschaffen ist . Das gute Herz und der verständ -
nisvolle Sinn waren in Zeiten großer Not bei un -
serer württembergischen und hohenzollerischen Be -
völkerung immer vorhanden und so wird es auch
diesesmal sein .

Sängerbund Südwürttemberg - Hohenzollern
Tübingen . Als Dachorganisation der Gesang -

vereine in Südwürttemberg und Hohenzollern wurde
hier der „,Sängerbund Südwürttemberg -
Hohenzollern " gegründet . Die von der Lan -
desdirektion für Kultus , Erziehung und Kunst zu -
sammengerufenen Vertreter der Gesangvereine aus
zahlreichen Städten wählten das vorläufige Bundes -

Der Sport hat das Wort
Erstes Endspiel um die Zonenmeisterschaft

FC . Kaiserslautern - VEL . Konstanz . Das erste End -
spiel um die Zonenmeisterschaft der gesamtfranzösischen
Zone steigt am Sonntag in Kaiserslautern , wo der Meister
der Nord - und der Meister der Südzone einander gegen -
überstehen . Ohne genaue Vergleiche ziehen zu können ,
glauben wir , daß das Spiel eine Begegnung zweier ver -
schiedener Leistungsklassen sein wird . Kaiserslautern steht
zweifelsohne leistungsmäßig auf der gleichen Stuie wie
die besten Mannschaften der süddeutschen Oberliga . So-
weit ist aber Konstanz noch lange nicht . Wir sind des -
halb nicht enttäuscht , wenn Konstanz in Kaiserslautern ,
das in der verstrichenen Zwangspause Gelegenheit hatte ,
wieder Reserven zu sammeln , eine empfindliche Nieder -
lage einstecken muß . Sollte es anders kommen , was wir
dem Vertreter der Südzone nur wünschen , so sind wir
alle darüber sehr erfreut .

Der Tag der Lokalkämpfe
VfB . Stuttgart Stuttgarter Kickers ; FC . Nürnberg

gegen Spvgg . Fürth ; 1860 München Bayern München ;
Phönix Karlsruhe 1 Karlsruner FV. ; VFR. Mannheim
gegen Mannheim -Waldhof ; BC . Augsburg Schwaben
Augsburg ; FSV . Frankfurt - Eintracht Frankfurt ; Kik -
kers Offenbach - - Viktoria Aschaffenburg ; FC . Schwein -
furt FC . Bamberg und am Samstag : VfL . Neckarau
gegen Ulm 46.

Nagold I
3 :6. -

-
Kreis Calw

Calw I 4 :2 (1:0) ; Nagold II - Calw II
Die Mannschaft von Calw fiel ihrem eigenen

Tempo zum Opfer . Nagold paßte sich dagegen demselben
geschickt an und lag bei Halbzeit verdient mit einem Tor
voran . Nagolds Mittelstürmer und der rechte Läufer er -
höhten auf 4 :0. Calw konnte erst dann zwei Tore auf -
holen . Bei Nagold war die Hintermannschaft und der
Torwart gut , der Mittelstürmer sehr erfolgreich . Calw
stellte eine ausgeglichene Elf . Schiedsrichter Zeiler , Hai -
terbach leitete sicher und korrekt .

Altensteig I - Calmbach I 2 :3 (1:1) . Bei schönem
Fußballwetter und einer großen Zuschauermenge wurden
obige Spiele ausgetragen . Vor allem in der ersten Halb -
zeit wurde von beiden Mannschaften schöner und schnel -
ler Fußball gezeigt , wobei es der linke Flügel der Ein -
heimischen in der Hand hatte , eine Führung herauszu -
holen .

-

Nach Halbzeit flaute das Tempo etwas ab , aber hier
zeigte es sich , daß die Gäste über die besseren Reserven
verfügten und nicht ganz unverdient gewannen .

Altensteig II - Calmbach II 1:0.

wer ist sein Ratgeber gewesen ? Und wer kann Got -
tes innerstes Hervorgehen und Personsein verstehen ?
Man muß das Geheimnis stehen lassen können .
Näher als die Theologen , die die Innenwelt Gottes
in ein ganzes System einzwängen und über die Her -
vorgänge und das gegenseitige Durchdringen sehr
klar und vernünftig zu reden wissen , kommt dem
lebendigen Gott der schlichte Christ , der sein Kreuz
schlägt im Namen des Dreifaltigen und seinen Glau -
ben bekennt an den Gott , auf den er getauft wurde ,
den Vater , Sohn und Hl . Geist . H. Tüchle

Weihe des Caritas - Krankenhauses
in Mergentheim

In Anwesenheit von Vertretern der amerikanischen
Militärregierung sowie deutscher Ministerien und
Behörden wurde die ehemalige Deutschmeisterka -
serne in Mergentheim als Caritas Krankenhaus ein -
geweiht . Die kirchliche Weihe des einfachen , aber
schönen Gottesdienstraumes (ehem . Pferdestall ) nahm
Generalvikar Dr . Kottmann , Rottenburg , vor .
Bei der Festfeier am Nachmittag sprachen Vertreter
beider Konfessionen sowie des Staatsministeriums .
Bestimmungsgemäß finden in dieser neuen Heil -
stätte , wunderschön auf halber Höhe gelegen , Tu -
berkulosekranke jeden Alters und aller religiösen
Bekenntnisse liebevolle Aufnahme und Pflege . Die
Leitung liegt in Händen des in Fachkreisen best -
bekannten Direktors Dr . Brügger .

Der Vorsitzende des Rats der Evangelischen Kirche
in Deutschland , Landesbischof D. Wurm , und Kar -
dinalerzbischof Dr . Frings , Köln , haben kürzlich in
Köln Besprechungen geführt und sind übereinge -
kommen , künftig bei besonderen innen - und au -
ßenpolitischen Anlässen , wie Einführung einer neuen
Schulreform und insbesondere bei Hilfsmaßnahmen
zur Linderung der Not gemeinsam zu handeln .

Konfessionell gemeinsames Liedgut

Zur

Das Singen an der christlichen Gemeinschafts -
schule steht vielfach unter dem Vorurteil , daß es
von ganz wenigen geistlichen Volksliedern abgese -
hen , zwischen den beiden Konfessionen keine Mög -
lichkeit gemeinsamen Choralsingens gebe .
Ueberwindung der hier bestehenden Verschieden -
heiten ist dadurch ein großer Schritt getan , daß
eine ganze Anzahl evang . Choräle neuerdings in ein
katholisches Liederbuch aufgenommen worden ist .
Es trägt den Titel „Kirchenlied , Eine Auslese geist -
licher Lieder " , im Christophorusverlag , Herder -K. G. ,
Berlin und Freiburg i . B. erschienen und mit einem

-

III

Altensteig AH . Calmbach AH . 2 :3. - Die Alten
Herren , die mit ziemlich Ersatz antreten mußten , konn -
ten ihren Vorspielsieg nicht wiederholen und mußten sich
den besseren Leistungen der Calmbacher Gäste knapp
aber sicher beugen .

Haiterbach 1 Ottenhausen I 3 :2 (3:1) . - Ein schnel -
les , jedoch faires Spiel brachte Haiterbach einen knappen
Sieg . Die einheimische Mannschaft fühite nach 15 Minu -
ten 2 :0. Die Gäste zeigten trotzdem ein besseres Feld -
spiel , das allerdings in der zweiten Halbzeit mit großem
Schußpech verbunden war .

Haiterbach II - Ottenhausen II 1:8.
Unterreichenbach I - Neuenbürg I 2 :6 (1:3).

Neuenbürg II 3:6.

Die
am Pfingstsonntag in Unterreichenbach gastierende Neuen -
bürger Fußballelf zeigte ein klares , technisch überlegenes
Spiel . Trotz guter Gegenwehr gelang es den Einheimi -
schen nicht , sich durchzusetzen , so daß die Gäste einen
verdienten Sieg davontrugen .

Unterreichenbach II -
Calw Feldrennach . Die Spiele um die Kreismei -

sterschaft nehmen am kommenden Sonntag in der Begeg -
nung Calw Feldrennach ihren Fortgang . Calw muß
sich mächtig anstrengen , um zu Erfolgen zu kommen .
Handball

Nagold Dornstetten I 9 :5 . Zu Beginn dieses
Spiels überreichte der Abteilungsleiter der Handballab -
teilung der Spielvereinigung Nagold den Gästen
Dornstetten in kameradschaftlicher Verbundenheit ein
Bild mit der Burgruine Hohennagold . Dieser kamerad -schaftliche Geist herrschte auch über das ganze Spiel .
Dornstetten trat mit einer guten Aufstellung an , konnteauch das Spiel bis zum Schluß offen halten , doch reichte
es zum parallelen Torresultat nicht . Beim Stand von 5 :5
distanzierte sich Nagold stetig . An den Torerfolgen be -teiligte sich der gesamte Sturm , maßgeblich Wohlleberauf Rechtsaußen .

-

1

aus

Nagnold II - Dornstetten II 10:7. Recht kritisch
sah es für Nagold aus . Absolut sichere Torchancen wur -den frei vor dem Tor vergeben . Das Wetter mag hierden Spielern ordentlich zugesetzt haben .

Nagold Damen Dornstetten Damen 2 :2 .-

Seit langer Zeit wurden die Nagolder Spielerinnen inihrer Siegesserie gestoppt . Eher sah es nach einem Siegder Gäste aus , die ein schönes Feldspiel zeigten . Zweiverwandelte Strafwürfe schafften den Ausgleich .Hirsau Altensteig .

Die Stadt Amsterdam bewirbt sich jetzt auch um dieUebernahme der Olympischen Spiele . Der Magistrat vonAmsterdam hat das Olympische Komitee aufgefordert , alsAustragungsort der Spiele 1952 Amsterdam zu nehmen .

Geleitwort des Bischofs von Mainz mit dem Datum
des Karsamstags 1938 versehen . Es stehen hier zahl -
reiche Advents - , Weihnachts - , Passions - und Cster -
lieder , dazu Morgen - und Abendchoräle usav . , dieim evangelischen Glaubens - und Gemeindeleben
längst einen festen Platz haben . Die Texte in dem
katholischen Liederbuch weisen einige Male unbe -
deutende Aenderungen auf , während die Melodien
fast durchweg mit den im evangelischen Gesangbuch
verzeichneten übereinstimmen .

Die Stuttgarter Diakonissenanstalt baut auf
Die Evang . Diakonissenanstalt Stuttgart , die an

Himmelfahrt ihr Jahresfest veranstaltete , kann von
einem wenn auch sehr langsamen und schwierigen
Wiederaufbau berichten . Die Reste des zerstörten
Mutterhauses sind abgebrochen worden . Am Zwi -
schenbau und am Marienheim wird gebaut und es
ist möglich , daß diese Häuser teilweise noch in die -
sem Jahr bezogen werden können . Auch am Wil -
helmhospital sind etwa 50 Bauarbeiter am Werk .
Vielleicht kann dort noch in diesem Jahr mit etwa
100 Betetn wieder angefangen werden . Das Dia -
konissenhaus kann in seinen Krankenhäusern ins -
gesamt etwa 220 Kranke aufnehmen . Das Paulinen -
hospital , das nach Bad Sebastiansweiler verlagert
war , ist nu in dem wieder instandgesetzten frühe -
ren Altersheim Theodor -Fliedner - Haus eingerichtet .
Das in Weilimdorf in einer früheren Schule unter -
gebrachte Chir . Krankenhaus steht in vollem Be -
trieb . Die verfügbaren Betten in den Krankenhäu -
sern reichen bei weitem nicht zu , um allen Anfor -
derungen zu genügen .

Eine Wiederaufnahme der diplomatischen Bezie -
hungen zwischen der mexikanischen Regierung und
dem Hl . Stuhl wird von unterrichteten Kreisen für
möglich gehalten .

Die Meldungen über die Errichtung einer eigenen
Nuntiatur für Bayern hat der bayerische Kultus -
minister Dr . Hundhammer einem Pressevertreter
gegenüber dementiert . Er erklärte jedoch gleichzei -
tig , daß er eine Wiederbesetzung der Nuntiatur in
Deutschland begrüßen würde . Verhandlungen dar -
über seien noch nicht aufgenommen .

Es ist in Aussicht genommen , im Lauf des August
die Wahlen zum Kirchengemeinderat und zum
Württembergischen Evangelischen Landeskirchentag
auf einen gemeinsamen Wahltag im Oktober 1947
auszuschreiben .

präsident Rechtsanwalt Dr . Le uze , Reutlingen ,
Vizepräsident und Geschäftsführer August Meyle ,
Calw , Bundesschatzmeister Julius Klein , Tübin -
gen , Bundesschriftführer Willi Meinck , Reutlin -
gen , Bundeschormeister Prof . Hugo Herrmann ,
Reutlingen , Vizechormeister Georg Krietsch ,
Langenargen , Beisitzer : Joh . E Blinger , Schwen -
ningen , Wilhelm Härter , Friedrichshafen , Fritz
Metzger , Ravensburg , Gustav Daiker , He -
chingen , Carl Kaiser , Ebingen , Ernst Geiger ,
Tuttlingen , Pressereferent Werner Schmahl , Reut -
lingen . Die Bundesversammlung soll im Spätsom -
mer zusammentreten und die endgültigen Wahlen
vornehmen . Die vorgeschlagenen Statuten sind denen
des Sängerbundes Nordwürttemberg angeglichen .
Anläßlich der 125 -Jahrfeier des „Liederkranzes " Rot -
tenburg am 6. Julf ds . Js ., dem ältesten Gesangver
ein des Bundes , soll das Präsidum zu seiner ersten
Sitzung zusammentreten . Die noch nicht wieder er -
standenen Gesangvereine sollen so rasch wie mög -
lich neugegründet werden , die Kreisorganisationen
werden in Kürze gebildet .

bel -
Besuch aus Belgien

Baden - Baden . Der Kommandant der
gischen Besatzungsarmee , General Piron , traf am
27. Mai in der französischen Zone ein . Im Laufe sei -
ner Reise wird er die Artillerieschule Idar - Ober -
stein besuchen . In Baden - Baden , wo ihm bei seiner
Ankunft die militärischen Ehren erwiesen wurden ,
war General Piron Gast des französischen Ober -
befehlshabers in Deutschland , General Koenig .

Einen Unfall vorgetäuscht
Horb . Wie schon kurz mitgeteilt , ist , am Pfingst -

samstag der etwa 30 Jahre alte verheiratete Kriegs -
beschädigte Ludwig Aigner in Empfingen einer
Bluttat zum Opfer gefallen . Wie wir noch erfahren ,
ist Aigner von dem Melker Fritz Beer mit dem
Beil niedergeschlagen worden . Der Täter hat dann
einen Unglücksfall vorgetäuscht und den schwerver -
letzten Aigner von der Tenne auf den Boden der
Scheuer geworfen . Beer stand zu Frau Aigner in
intimen Beziehungen und hat im Einverständnis
mit ihr die Mordtat ausgeführt . Beer und Frau
Aigner wurden verhaftet und nach Tübingen ge -

* bracht . Wie verlautet , soll Beer , der verheiratet
und Vater mehrerer Kinder ist , den Mord einge -
standen haben ..

Mißhandlung Zwangsverschleppter
Reutlingen . Vor dem Mittleren Militärgericht

hatte sich Karl Schick aus Rottenburg zu ve
antworten . Er war wegen Mißhandlung von Arbei -
tern und Zwangsverschleppten angeklagt . Das Ur -
teil gegen ihn lautete auf ein Jahr Gefängnis .

Jugendherberge auf Burg Wildenstein
Beuron . Am Pfingstmontag wurde im Beisein

des Vertreters der Militärregierung in Balingen , des
Bischofs von Rottenburg , des Erzabtes von Beuron ,
der versammelten Jugend die katholische Jugend -
herberge auf der Burg Wildenstein ihrer Bestim -
mung übergeben . Bischof Sproll gab einen kur -
zen Ueberblick über die Aufgaben der Jugendbewe -
gung und bat Erzabt Dr. Bauer , die neue Ju -
gendherberge im Geiste seines Klosters zu betreuen .
Der Vertreter der Bastzungsmacht überbrachte die
Grüße der Besatzungsbehörde und versicherte , freu -
dig dieses neue Werk unterstützen zu wollen ,

1800 Betten verfügbar
Freiburg . Eine Erhebung hat ergeben , daß

in der französischen Zone neben den Kur - und Er -
holungsmöglichkeiten , die die Bäder Dürrheim ,
Krozingen und Ueberlingen in Baden bieten gegen -
wärtig rund 1800 Betten für Berufstätige und Pas -
santen in Südbaden verfügbar sind .

-

Quer durch die Zonen
Von einem wild gewordenen Farren wurde ein

Insasse der Heil - und Pflegeanstalt Mariaberg tot -
gequetscht . Das Mittlere Militärgericht in Reut -
lingen verurteilte Theodor Haux aus Ebingen wegen
Fälschung eines Passierscheines zu sechs Monaten
Gefängnis mit drei Monaten Strafaufschub . Zwi -
schen Ueberlingen und Sipplingen fuhr der Schnell -
zug Innsbruck - Offenburg auf einige Güterwagen
auf , die sich von einem Güterzug gelöst hatten . Es
gab einige Leichtverletzte , der Verkehr mußte kurze
Zeit durch Omnibusse zwischen Ueberlingen und
Sipplingen aufrechterhalten werden . - Zwei 13 Jahre
alte Berliner Schüler wurden im Schwarzwald fest -
genommen . Sie hatten auf eigene Faust die Reise
unternommen und aus dem Erlös von Lebensmittel -
marken gelebt . 45 183 Kinder im Alter von sechs
bis 14 Jahren erhalten in Stuttgart im Rahmen der
Schulspeisung täglich ein zweites markenfreies Früh - ,
stück von 350 Kalorien . Eine Schieberbande , die
vor allem Schnaps , Tabak und Benzin , sowie Schreib -
maschinen zu hohen Preisen verkaufte , konnte in
Stuttgart unschädlich gemacht werden . In Schüt -
zingen bei Vaihingen (Enz ) demolierte ein Einwoh -
ner in einem Tobsuchtsanfall mit einem Hammer
die Wohnungseinrichtung . Er wurde von seinem
jüngeren Bruder erschlagen . Eine 16köpfige Die -
besbande konnte in Ludwigshafen am Rhein fest -
genommen werden . Sie hat fortgesetzt Eisenbahn -
wagen aufgebrochen und beraubt , und dabei auch
Pakete an deutsche Kriegsgefangene in Frankreich
und England gestohlen . Neun Hehler wurden eben -
falls verhaftet .

-

-

-

Das geht alle an

-

Frankierung von Postsendungen
Von zuständiger Seite wird festgestellt , daß im -

mer wieder an den Postschaltern der verschiedenen
Jander der französischen Zone Sendungen aufgege -
ben werden , die mit Briefmarken anderer Länder
innerhalb der Zone freigemacht sind . Dieses Vor -
gehen steht im Widerspruch zu den Anordnungen
des französischen Oberbefehlhabers in Deutschland ,
Armeegeneral Koenig , denen zufolge jedes Land
der Zone seine eigenen Postwertzeichen herausgibt .
Sämtliche Sendungen , die in einem Land der Zone
aufgegeben werden , müssen mit Postwertzeichen
freigemacht sein , die im Aufgabeland selbst heraus -
gegeben werden . Postwertzeichen anderer Länder
sind unzulässig . Alle Sendungen , die mit Postwert -
zeichen versehen sind , die aus einem anderen Land
der Zone stammen , sind als nicht freigemacht zu
behandeln . Der Empfänger hat infolgedessen das
für solche Fälle übliche Strafporto zu zahlen .

Soweit in einzelnen Ländern Postwertzeichen noch
nicht ausgegeben sind , werden dort die gebräuch -
lichen Postwertzeichen in Kürze zur Ausgabe ge -
langen .

Mehrzuteilung von Strom und Gas
Der Administrateur General hat die Verfügung

Nr . 210 erlassen , nach der in der Zeit vom 1. Juni
bis 30 September im Gas - und Stromverbrauch Sai -
sonszuschläge zum Konservieren von Lebensmitteln
bewilligt werden . Die Höhe dieser Zuschläge richtet
sich nach der Anzahl der über denselben Zähler be -
lieferten Personen , z . B. wird bei einer Person ein
Zuschlag von 80 kWh Strom und 15 cbm Gas , bei
zwei bis drei Personen ein solcher von 130 kWh
Strom und 25 cbm Gas usw . bewilligt .

Wie wird das Wetter ?
Weiterhin sommerlich warm , morgens meist heiter ,

doch zunehmende Gewitterneigung in den Nach -
mittags - und Abendstunden . Tageshöchsttempera -
turen vielfach über 25 Grad Wärme ansteigend .
Keine durchbrechende Umgestaltung der Großwet -
terlage .



Nr . 43

Gute Zeichen
Eine Stimme aus dem Leserkreis ließ sich dieser

Tage an dieser Stelle vernehmen und gab ihrer
Meinung dahin Ausdruck , daß bei Bahn und Post

einiges zu bessern wäre . Bahn - und Postbehörden
sind bestrebt , alles in ihren Kräften Stehende zu

Die

tun , um den Wünschen des Publikums weitgehend
entgegenzukommen . Aber es liegt nicht immer in
ihrer Macht , auch berechtigte Wünsche zu erfül -
len . Aligemein kann man aber doch feststellen , daß

man , wenn man eine Bahnreise unternehmen muß ,

entschieden besser und angenehmer reist , als es
vor einem Jahre noch der Fall war . Freilich ist
das Reisen noch kein Vergnügen . Viele Wagen
sind immer noch ohne Fensterscheiben . Der lange
Aufenthalt in den Wartesälen ist mehr eine Be-

drückung ' als eine Erholung . Und doch : es wird
besser . Auf der Nagoldtalbahn wird zwar immer
noch ein eingeschränkter Fahrplan gefahren , aber
es verkehren mehr Züge als vorher , man kann auch
wieder an Sonntagen fahren , die Anschlüsse sind

auch besser geworden . Die tatkräftigen Anstren -

gungen zur Sauberhaltung sind unverkennbar .
Eisenbahn ist dabei , ihren alten Ruf mit aller Macht
wiederherzustellen . Die ihr anvertrauten Fracht -
und Expreßgüter kommen wieder pünktlich an ihrem
Bestimmungsort , an . Wir wissen alle , was zu wün -
schen übrig bleibt . Wichtiger aber scheint uns , daß
die Kurve wieder nach oben geht . Dasselbe gilt
auch von der Post . Für sie darf als gutes Zeichen
gelten , daß Briefe und Pakete , eingeschriebene und
gewöhnliche , bei Einhaltung bestimmter Vorschrif -
ten durch den Absender , regelmäßig und verhältnis -
mäßig rasch ihren Empfänger erreichen . Erfreulich
ist auch , daß es demnächst . auch im Kreis Calw

wieder Briefmarken gibt . Der Fernsprechverkehr ist ,
nachdem er lange genug fast ganz ausgeschaltet
war , trotz aller Hemmnisse . im raschen Aufbau .
Kurzum : Eisenbahn und Post bemühen sich eifrigst ,
daß es wieder klappt .

Calwer Stadtnachrichten

Wieder Meister -Konzerte

- g.

Die Konzertdirektion Heinz Hoffmeister , die im
vorigen Jahr mit Erfolg einen Zyklus von Meister -
Conzerten in Calw durchführte , wird auch in die -
sem Sommer wiederum allen Konzertfreunden einen
hohen Genuß bieten . 4 Meister - Konzerte sind in
den Monaten Juni bis August vorgesehen . Kammer -
sängerin Marta Fuchs , Sopran , früher Staatsoper
Dresden und Festspiele Bayreuth , singt im ersten
Konzert Lieder von Mozart , Beethoven , Schubert ,
Mahler und Reutter . Mit Alfred Knippenberg wird
einer der besten Tenöre in Calw gastieren . Es folgt
ein , ,Violin -Abend " mit Prof . Franz Bruckbauer ,
Wien , dem bekannten Violin -Virtuosen und ein wei -
teres Konzert mt dem Mendler -Quartett und Hubert
Giesen am Flügel . Die Veranstaltung dieser Kon -
zerte mit so hervorragenden Künstlern ist ein wirk -
licher kultureller Gewinn für Calw . Karten für die
Konzerte sind in der Buchhandlung Häußler erhält -
lich .

Streiflichter

Einen interessanten Einblick in gegenwärtige Ver -
hältnisse gab eine Gerichtsverhandlung in einer Stadt
unseres Kreises . Dem Zahnarzt waren im letzten
Kriegsjahr Praxis und Wohnung vollständig zerstört
worden . Mit Hilfe eines Kollegen versuchte er , sich
mühsam wieder eine Praxis einzurichten . Woher
aber die Materialien nehmen ? Zwar gibt es auch
in diesem Fach eine Zentralstelle , die ab und zu
Bezugsscheine ausgibt . Aber mit diesen , geschweige
denn mit dem hur teilweise zugeteilten Material
läßt sich nach Ansicht des zugezogenen Sachver -
ständigen weder eine Praxis aufrecht erhalten , noch
eine Familie ernähren . Also ? Man ging auch hier
den Weg , den alle (2) Zahnärzte gehen (so sagte
der Sachverständige ) , und forderte die Patienten
auf , Lebensmittel beizubringen . Der Angeklagte
machte glaubhaft , daß er diese Lebensmittel fast
ausschließlich zum Tausch gegen Zahnersatzteile ver -
wendete , weiter , daß er sogar eigene Silberbestände
eingeschmolzen hatte , um so u . a . den Patienten
zu helfen . So mag das Fordern der Lebensmittel
menschlich verständlich sein . Aber kann einem
einzelnen Berufsstand gewährt werden , bewirtschaf -
tete Waren auf den , ,Schwarzen Markt " zu bringen ,
auch wenn der Grund allein der ist , den Patienten

Familiennachrichten

Wirgrüssen als Verlobte :
Kathy Bohnet

Engelbert Platzer
Nagold , Calwerstraße Nr . 14 .

Pfingsten 1947 .

Mindersbach , 27. Mai 1947 .
Nach 2 /2jährigem Vermißtsein
erhielten wir die überaus
schmerzliche Nachricht , daß
unser seelenguter , hoffnungs -
voller Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Lutz
am 14. Dez . 1944 im Alter von
26 Jahren bei den schweren
Kämpfen um Lemberg (Elsaß )
gefallen ist . Sein Wunsch , in
die Heimat zurückkehren zu
dürfen , ging mit ihm ins Grab .
In tiefem Leid : Die Eltern :
Friedrich Lutz und Frau Katha -
rina , geb . Ruß , mit Angehörig .
Trauergottesdienst am Sonntag ,
1. Juni , nachmittags 1 Uhr .

Berneck , 20. Mai 1947 .

Todesanzeige und Danksagung
Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder , Großvater und
Schwiegervater

Karl Heinzelmann

ist im Alter von 76 Jahren am
15. Mai unerwartet rasch in die
ewige Heimat abgerufen wor -
den . Wir haben ihn am 18. Mai
zur letzten Ruhe gebettet . Für
alle erwiesene Liebe und Teil -
nahme , die wir erfahren durf
ten , für das zahlreiche Grab -
geleit , Kranz - und Blumenspen -
den , insbesondere für die trost -
reichen Worte des Herrn Pfar -
rer sowie für den erhebenden
Gesang des Kirchenchors spre -
chen wir auf diesem Wege un -
seren herzlichsten Dank aus .
Im Namen der trauernden Hin -
terbliebenen : Die Gattin : Marie
Heinzelmann , geb . Walz .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Serenaden -Konzerte

Das Staatl . Kammerorchester Tübingen besucht

mit einem ausgewählten Serenaden -Programm den
Kreis Calw und spielt am 17. 6. in Calw , am
18. 6. in Na gold und am 19. 6. in Wildbad .
Außer der Serenade ,, Eine kleine Nachtmusik " von

Mozart enthält das Programm die Serenade Nr . 1
von Volkmann , das Flötenkonzert von Haydn (So-
list Fritz Behn ) und die ,,Studentenmusik " von
Johann Rosenmüller , eine studentische Tafelmusik
aus der Zeit um 1700 .

Zugabfahrtszeiten und Anschlüsse

Ab Nagold , Richtung Calw : Werktags 5. 05,
täglich 7. 03 , Werktags 8. 47, Samstags 13. 52, täglich
16. 32 , Werktags 18. 50 . Anschlüsse in Calw nach

Blick in die
Nachrichten aus Nagold

Kunstmaler Otto Dinkelsbühler , der in
einer Reihe von süddeutschen Städten seine Bilder
bereits ausgestellt hatte , bereitet neue Ausstellungen
in Tübingen und Freiburg i . B. vor . Er hat neuer -
dings wieder eine Reihe bemerkenswerter Bilder fer -
tiggestellt , die er der Oeffentlichkeit zugänglich
machen wird . - Die Kommunistische Par -
tei Nagold hat Ecke Waldach - und Freuden -
städterstraße den Laden des Flaschnermeisters Kehle
zu einer Buchausstellung bezw . Verkaufsstelle ge -
mietet . Von der städt . Dreschmaschine wurden
zwei wertvolle und fast unersetzliche Treibrie -
men gestohlen . Der oder die Täter sind noch
nicht ermittelt . Sachdienliche Mitteilungen wolle
man der Landespolizei machen . Eine Menge Le-
bensmittel und zwar etwa 4 Zentner Kartoffeln , 3 - 4
Pfund Butter , mehrere Pfund Butterschmalz , 80 Eier
u . a . m . sollten aus der französischen in die ameri -
kanische Zone auf einem Lieferwagen verschoben
werden . An der Grenzkontrollstelle Nagold wur -
den die genannten Lebensmittel von der Polizei auf
französischer Seite beschlagnahmt . Der Fahrer
stammt aus Stuttgart und will nur der Beauftragte
sein , aber von der Schiebung an sich nichts wissen ,

Der Liederkranz Nagold " stattete der
Nachbarstadt Altensteig einen Besuch ab . Er wirkte
bei der Familienfeier eines Sängerkameraden mit ,
versäumte aber auch nicht die Gelegenheit , dem
früheren Mitgliede Kreisbaumeister Köbele ,
einem alten Nagolder , ein Ständchen zu bringen .
Aus der Kriegsgefangenschaft kehrten
zurück ; Eugen Bechtold , Hilfsarbeiter ; Fritz Baisch ,
Landwirt ; Johannes Spathelf , Maler ; Eugen Besch ,
Bildhauer ; Ernst Scherle , Reg .- Inspektor ; Gottlieb
Benz , Seifensieder ; Siegfried Bodamer , Mechaniker ;
Friedrich Walz , Hilfsarbeiter , Iselshausen ; Otto Fin -
der , Kaufmann , und Herbert Graf , Kaufmann .
Ein eigenartiger Unfall trug sich in Iselshausen
zu . Ein das erste Schuljahr besuchender Junge be -
fand sich auf der Straße , als in ziemlich schnellem
Tempo ein Auto vorbeifuhr . Ein Stein wirbelte auf
und traf den Kleinen so unglücklich ins Auge , daß
dasselbe erheblich verletzt wurde . Man brachte

zu helfen , was jedoch nicht immer leicht zu glauben
ist ? Mit Rücksicht auf die Verhältnisse und Beweg -
gründe des Angeklagten wurde eine Geldstrafe von
400 Mark verhängt .

Weitaus bedenklicher aber erschien der Fall ,
in dem eine gutsituierte Frau in größeren Mengen
Lebensmittelkarten fälschte , obwohl sie für sich
selbst und eines ihrer Kinder Zulagen erhielt und
ihr Mann einen Beruf ausübt , in dem das Mitbringen
von Lebensmitteln fast schon mit eine Voraussetzung
für die Ausübung des Berufes ist . Die Entschuldigung
der Angeklagten , sie hätte die Fälschungen mit
Rücksicht auf den Hunger ihrer Kinder begangen ,
konnte das Gericht nicht annehmen , denn es handelte
sich nicht um Brot - , sondern in erster Linie um
Buttermarken , die gefälscht wurden . Eine Notlage
konnte in der Familie der Angeklagten in ernäh -
rungsmäßiger Hinsicht nicht festgestellt werden . Ob
der Angeklagten zu glauben war , daß sie die Fäl -
schungen erst seit November vorigen Jahres vorge -
nommen hatte ? Alle Umstände ließen die Tat als
eine durchaus verwerfliche und schwere erscheinen
und deuteten nicht auf eine menschlich verständ -
liche Gesinnung hin . Daher erschien die Gefängnis -
strafe in Höhe von zwei Monaten und die Geld -
strafe von 1000 Mark angebracht .

Calw , 27. Mai 1947 .
Unsere liebe Mutter und Groß -
mutter

Friedrike Hennefahrt
geb . Wagner

ist am 5. Mai von ihrem lan -
schweren Leidengen erlöst

worden . Wir haben sie in aller
Stille beerdigt . Für alle Be-
weise der Anteilnahme danken
wir herzlich . Die trauernden
Hinterbliebenen .

Geschäftliches

Gummistempel : German - . 80 Mk . ;
Deutsch -Privat 1. 10 ; Franz . Zone
1. 10 ; 14b . 70 ; Bezahlt 1
wie

so -
viele Lagerstempel . Liste

gratis . Hch . Mühlberger , (14b )
Calw , Marktplatz 24 .

Geschäfts -Empfehlung !
Der verehrten Einwohnerschaft
von Calw und Umgebung gebe
ich zur Kenntnis , daß ich mein

Fleisch - u . Wurstwarengeschäft
zum 1. Juni wieder eröffne ..
Den heutigen Verhältnissen
entsprechend werde ich bemüht
sein , meine Kundschaft bestens
zu bedienen .

Gustav Jourdan . Metzgermeist .,
Calw .

Gummibruchbänder , Federbruch -
bänder , Nabelbruchbänder emp -
fiehlt Chr . Schmid . Hut - und
Mützengeschäft , Altensteig .

Aelteste Eheanbahnung . Südd . Frau
Erika Hofmann , Stuttgart -W . , Gu -
tenbergstraße 9 , Telefon 69815 .

Sofort lieferbar ist nach wie vor
d . neue C. v . Carnap ' sche Durch -
schreibebuchführung , bevorzugt

Stellenangebote
Goldschmiede , Goldschmiede -Lehr -

ling u . Polisseusen -Lehrmädchen
gesucht . A. Wagner , Schmuck -
warenfabrik , Hirsau (Kursaal ) .

Holzschnitzer für einfache Arbeit
gesucht . Kriegsversehrte in Heim -
arbeit bevorzugt . Angebote unter
C 2870 an Schw . Tagbl . Calw .

Landwirtschaftsgehilfen für größ .
gesucht . Birkle ,Gutsbetrieb

Hof Dicke . Kreis Calw .

Hilfsarbeiter

Stuttgart : täglich 7. 55, Samstags 13. 40, täglich

17. 25, nach Pforzheim : täglich 5. 48, Werktags
9. 35 , täglich 17. 25 (je ab Calw ) .

Ab Nagold , Richtung Eutingen : Werktags
6. 18, täglich 9. 48, Samstags 12. 56, Werktags 15. 09,
täglich 18. 26 . Anschlüsse in Hochdorf nach Dorn -
stetten täglich 9. 18 . Werktags 13. 30, täglich

19. 25 . Anschlüsse in Eutingen nach Stuttgart :
täglich 8. 19, täglich 12. 46, täglich 15. 51 . Anschlüsse
in Horb nach Tübingen : täglich 7. 37, täglich
16. 15 , nach Rottweil - Villingen - Tuttlingen (je
ab Horb ) täglich 8. 16, täglich 12. 34, Werktags außer
Samstags 16. 08.

Ab Nagold nach Altensteig Werktags

außer Samstags 10. 10 , Samstags 13. 15, Werktags
18. 55 Uhr .

Gemeinden
den Jungen wohl sofort in die Augenklinik nach
Tübingen , doch scheint das Auge verloren zu sein .

Altensteig . Hier wurden einem Hasenbesitzer zwei
Tiere gestohlen . Das Fleisch wurde später von dem
Eigentümer auf einer Dunglage als Kadaver gefun -
den . Es ist außerordentlich bedauerlich , daß auf
diese Weise eine , wenn auch geringe Menge
Fleisch der menschlichen Ernährung nicht zugeführt ,
sondern bewußt dem Verderben preisgegeben wurde ,
abgesehen davon , daß Diebstahl Diebstahl bleibt .

Emmingen . Vor der Heu - und Getreideernte räu -
men die Landwirte ihre Scheuern auf , versäumen

aber dabei , mitunter die nötige Vorsicht walten
zu lassen . Der 66 Jahre alte verh . Landwirt Fritz
Weitbrecht hatte auf seinem Heuboden zu tun ,
schenkte aber dem Umstande nicht die nötige Auf -
merksamkeit , daß einige Bretter morsch geworden
waren und stürzte . 5 Meter tief ab . Er erlitt einen
Schädelbruch mit Gehirnerschütterung und war so -
fort tot .

"

Emmingen Am Sonntag den 11. Mai machte der
Liederkranz eine Mai -Wanderung nach Wart .
Nach kurzer Rast begab sich der Chor in die
Kirche , um den Gottesdienst mit zwei Liedern . . Hei-
lig , heilig " und ,Wohl denen , die da wandeln " ge -
sanglich zu umrahmen . Anschließend wurden auf

dem Kirchenplatz einige volkstümliche Männerchore
zum Vortrag gebracht . Im Gasthaus zur Linde , wo
Gesang und Humor zur Geselligkeit beitrugen , kam
die Pflege des deutschen Liedes sowie die wahre
Sängerkameradschaft innerhalb des eigenen Vereins
zum Ausdruck . In den Mittagsstunden machte sich
der Liederkranz , wohlbefriedigt durch die freund -
liche Aufnahme , wieder auf den Heimweg .

Stammheim . Die Meisterprüfung haben vor der
Handelskammer Reutlingen mit Erfolg bestanden :
Anton Jung im Schreinergewerbe und Karl Ginader
im Sattlergewerbe .

Dia wurd reacht

30 . Mai 1947

Z' Nagled ischt was netts passiert :
Frei ond frank ond o' geniert
kommt e ' Mädle a ' de ' Schalter ,

klopft am Fahrkarte ' verwalter

-

' s Köpfle langt grad bis a' s Britt :
,,Na , du Kleis , sag , schwätz , was witt ?"

frogt d' r Herr dean kleine Butsch
' s Mädle sait : , ,Wann fährt dei Rutsch
Aite ' stoag ond Bearneck zue ?
D' Mamme ' lot mr gar koa Rueh
se will nämlich , denk d' r nao ,

z' Alte stoag sich wäsche ' lao . Kaku .

lassen sind (laut Beschluß des Alliierten Kontroll -

rats ) , so ist zu erwarten , daß mit der Wiedereröff -

nung der , , Rettungsarche Möttlingen " der Wunsch
der heute noch sehr zahlreichen Anhänger in Er -

füllung gehen wird .

Aus dem Schwandorfer Tal

Die Vegetation hat in der letzten Zeit erfreuliche
Fortschritte gemacht . Die ausgiebigen Regengüsse
haben geradezu Wunder gewirkt . Die Kartoffeln ,
die zumeist schön stehen , sind bereits soweit , daß
sie gehackt werden müssen . Vorher hat man die
Felder von den lästigen Disteln gereinigt . Die
Baumblüte ist vorüber Seit 10 Jahren haben die
Bäume nicht mehr so stark geblüht wie heuer .
Leider muß aber auch festgestellt werden , daß
Bäume mitunter recht wenig Fruchtansätze haben ,
das sind zumeist diejenigen , die im vorigen Jahre
stark mit Blüten behangen waren . Sehr bedauer -
lich ist , daß sehr viele Bäume von Obstschädlingen
geradezu befallen sind . Steinobst rechtfertigt die
Hoffnung auf eine reiche Ernte . In Kürze geht , es
an die Heuernte . Hoffen wit , daß die Witterung
mittut und des Himmels Segen auf Feld - und Flur
liegen wird .

Eine Wildschweinjagd in Neuenbürg

Bei einer am Pfingstmontag von der Besatzungs -
truppe veranstalteten Wildschwein jagd hatte ein
solches Borstentier die Kette der Treiber und
Schützen durchbrochen und seinen Weg über die
Enz in das nahe Schloßwäldchen genommen . Von
Spaziergängern aufgestöbert , durchlief das Tier am
hellen Nachmittag die Gärten am Schloßberg , ver -
folgt von mit Bohnenstecken und Prügeln bewaff -
neten Personen . Es stürzte über Mauern und Hecken
und sprang durch Häuser . Beherzte Männer gingen
dem Tier zu Leibe , und schlugen auf dieses ein .
Man woilte ein Messer holen , um es zu stechen ,
aber o weh , das Wildschwein sprang auf und stürzte
sich in die Enz . Verfolgt , schwamm das Tier die
Enz entlang , über das Wehr hinweg und weiter
ging ' s , von vielen Zuschauern verfolgt , die Enz
hinab . Die französische Gendarmerie erlegte dann
das Wildschwein mit zwei Schüssen , worauf es an

Land gezogen wurde . Der Schädling wurde dem
Metzger übergeben , und die zahlreichen Umstehen -
den fragten , ob es diese Woche wohl auch Zulage
an Wildschweinfleisch geben würde .

Herrenalb . Ein sechs Jahre altes Mädchen ist

von einem Lastkraftwagen überfahren und dabei
tödlich verletzt worden .

Möttlingen . Nach dem Zusammenbruch der

tyrannischen Nazi -Diktatur beginnt langsam allent -
halben alles wieder aufzuatmen und neu zu hoffen .
Besonders auf religiösem Gebiet sind alte Einrich -
tungen wieder auferstanden oder im Begriff dazu .
So finden sich nun langsam auch wieder die frühe -
ren sogenannten Möttlinger Freunde " zu -
sammen . Diese haben den dringenden Wunsch ,
daß das von ihnen erbaute Heim , die , ,Rettungs -
arche " in Möttlingen , möglichst bald wieder seiner Kulturelle Rundschau

guten alten Bestimmung übergeben werden möge .
Bekanntlich wurde die Arche " im Jahr 1938 von
der SS beschlagnahmt . Da die Nazi -Gesetze und
alle Terror -Maßnahmen dieses Regimes ungültig ge -
worden sind . auch alle während der Nazizeit ver -
botenen Verbände wieder mit allen Rechten zuge -

Volkstheater Calw . Vorschau : Vom 6. bis 12. 6 .
, ,Der Wolf von Malveneur " , ein mystisch -spannen -
der Film . Vom 13. bis 18. 6. : ,,Konfetti " , mit
Hans Moser , Hans Holt und Friedl Czepa . Vom
20. bis 25. 6 .: .,Clarissa " mit Sybille Schmitz und
Gustav Fröhlich .

Was die Gäugemeinden berichten
In Unterjettingen wurden in der letzten

Zeit und werden auch im Augenblick noch die sehr
ausbesserungsbedürftigen Straßen hergerichtet .
Dampfwalzen arbeiten den ganzen Tag über . Auf
den Feldern ist man eifrig mit Hacken und Grasen
beschäftigt . Die Feldfrüchte stehen allgemein schön .
Auch die Obstblüte , die ohne Witterungsschäden
vorübergegangen ist , verspricht Bestes . Aus der

Kriegsgefangenschaft ist Ernst Niet hammer ,
Sohn des verstorbenen Amtsdieners Niethammer ,
zur Freude seiner Angehörigen und der ganzen Ge-
meinde zurückgekehrt . Das früher zum Nagolder
Eisberg gehörende , auf Markung Unterjettingen ge -
legene Lager war in letzter Zeit von Polen belegt ,
die es aber mittlerweile wieder verlassen haben .

-

Es soll nun seiner Bestimmung als Ausgewiesenen -
lager wieder zugeführt werden .

In Oberjettingen geht trotz dem großen
Mangel an Baumaterialien aller Art der Aufbau der
außerordentlich schwer durch Kriegsereignisse ge -
schädigten Gemeinde unentwegt weiter . An der

Heilung der Wunden , die der Krieg geschlagen hat ,
wird unverdrossen weitergearbeitet . Maurer und
Zimmerleute sind nach wie vor am Werk , um in
diesem Jahre weitere Häuser fertigzustellen . Die
Darlehenskasse Oberjettingen hat einen Traktor
erworben , der vom frühen Morgen bis spät in die
Nacht läuft . Er wird nicht nur zum Transport ver -
wendet , sondern ist auch ein wertvoller Helfer bei
allen landwirtschaftlichen Arbeiten .

-

6-Zylinder -Benzinmotor (Fabrikat Damensporthalbschuhe , eleg . , Gr . [ Mädchen , 31 J. alt , blond , evang . ,
Studebaker ) zu verkaufen . Suche
Motorbaumspritze . Angebote u .
Nr . 575 an den Werbed . Lauk ,
Anz . - Verm . , Altensteig / Württ .

Mineralwasser
der Sophienquelle Bad Peters -
tal gibt ab .

Richard Weiß . Hirsau ..

Bienenkästen , 6 qute , mit Zubehör
gibt ab . Ritter , Calw , Oeländerle .

Achse mit zwei Rädern , geeignet
für zweirädrigen Handkarren od .
Kuhwagen , verkauft M. Braun ,
Altensteig , Dorferstraße 415 .

Kaufgesuche

in angenehme Stellung für so -
fort gesucht . Atelier Rauß ,

Ernstmühl , Tel . Calw 624 .

Alleinstehende jüngere Frauen und
Mädchen zum Anlernen für Spin - Gutes Fahrrad gesucht gegen gutenerei und Weberei bei gemein -
samer Verköstigung und Unter -
bringung in Wohnheimen zu so -
fortigem Eintritt gesucht . Bunt -
weberei Sulz , G. m . b . H. , (14b )
Sulz /Neckar .

Jüngere Haushalthilfe zu allein -
stehender Person für ganz - oder
halbtags gesucht . Angeb . unter
Nr . 569 an den Werbed . Lauk ,
Anz . - Verm . , Altensteig / Württ .

Mehrere Hausgehilfinnen zu sofor -
tigem Eintritt bei guter Bezahlg .
ges . Kreiskrankenhaus Nagold .

Mädchen für Haushalt und Ge-
schäft , nicht unter 18 Jahren ,
gesucht . Dampfwäscherei Ober -
gruber , Altensteig , Tel . 247 .

Stellengesuche

Bedienung mit franz . Sprachkenntn . ,
21 J. alt , sucht Stelle in gutem

⚫ Hause . Café bevz . Ang . an Hilde
Schnaufer , Calw , Alzenb . -Weg 16 .

Verkäufe

vom kleinen Geschäftsmann und Lastwagen , 3,5 Tonn . , Benzin , ohne
freien Berufen . Ergänzungsform - Reifen und Aufbau , zu verkauf .
blätter dazu natürlich auch . Das
ist heute viel wert ! Verlang . Sie
den kostenl . Prospekt von Treu -
handbuchvertrieb H. Münzel ,
G. m . b . H. , (14a ) Koratal ,
Postfach 103 ,

Angeb . u. C 2876 an S. T. Calw .
Verkaufe Lanz -Zugmaschine , neu ,

45 PS . ; suche zu kaufen Omni -
bus oder LKW . , Opel , Mercedes ,
Ford , auch Chassis . Angebote u .
C 2875 an Schw . Tagbl . Calw

Bezahlg . Evtl . Anzugstoff oder
Langstiefel , Gr . 43 , geboten . An-
gebote u . C 2874 an S. T. Calw .

Gebr . Gasherd zu kauf . ges . Ausk .
erteilt Buchdr . Eisele , Wildbad .

Gartenschirm gegen gute Bezahlg .
zu kaufen gesucht . Angebote u .
Nr . 568 an den Werbed . Lauk .
Anz . -Verm . , Altensteig /Württ .

Tausch / Geboten

Inlette u . Halbdaunen für 2 Ober -
betten , neu ; ges . Damast - oder
Leinenbettwäsche u . Kaffeedecke .
Angeb . u . Nr . 577 an d . Werbe -
dienst Lauk , Anz . -Verm . , Alten -
steig /Württemberg .

Straßenanzug , Gr . 1. 76, neuw . ; ge -
sucht Sportanzug (Golfhose ) . An -
gebote u . C 2873 an S. T. Calw .

Herrenwintermantel , braun , Gr . 44 ;
ges . Bodenteppich , 3 auf 31/2 m .
Angeb . u . C 2877 an S. T. Calw .

Schreibmaschine , ältere ; gesucht
Damenfahrrad . Angeb . u . C 2846
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Haarschneidemaschine , neue , el . ;
ges . Trockenhaube . Angebote u
Nr . 574 an den Werbed . Lauk ,
Anz . -Verm . , Altensteig / Württ .

Adlerfelgen , 5 Loch , 16er o . Adler -
felgen , 5 Loch , 17er ; ges . 2 Mer -
cedesfelgen , 5 Loch , 16er . Möbel -
fabrik Zeyher , Althengstett .

39 , rahmengenäht , Handarb . (ganz
Leder ) ; ges . Eindünstgläser oder
Damenkleiderstoff , eventl . Auf -
zahlung . Angebote unter C 2872
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Sparherd , neuw . , mit 2 Kochstell . ;
Gr . 39 .ges . Damenrohrstiefel ,

Angeb . u . Nr . 576 an d . Werbe -
dienst Lauk , Anz . -Verm ., Alten -
steig -Württemberg .

Heiratsanzeigen
Welches intelligente 18 - 21jährige

Mädchen möchte Briefkameradin
eines jungen Kriegsgefangenen
werden ? Zuschriften unt . C 1771
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Schon viele glückliche Ehen stad
im Schwarzwaldzirkel geschlos -
sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -

Izahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause - Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau / Calw , Landh . Freyja .

Med . techn . Assistentin , anfangs
30 , gute Erscheinung , sehr ver -
mögend , wünscht mit Herrn , Arzt ,
Akademiker , Geschäftsmann od .
Angestellt . zwecks Ehe bekannt
zu werden . Zuschriften und An -
fragen erbeten unter Nr . 1014 an
Vermittlungsbüro PROGRESIV ,
Tuttlingen , bei der Sommerau .

Ingenieur , 27 J . , groß , schlank ,
geistig rege , in gut . Posit . Dame ,
38 J. (Geschäftsteilhaberin ) sehr
vermög ., mit Haus - und Grund -
besitz . Junge Dame , 27 J. , kath .,
einz . Kind , häusl . erzogen , ver -
mög

sucht mit liebem , netten Lebens -
kameraden mit Landwirtschaft
zwisch . 30 und 45 Jahren in Ver -
bindung zu treten . Witwer mit
Kindern nicht ausgeschlossen .
Angebote unter C 2838 an Schw . .
Tagblatt Calw .

Veranstaltungen

Opernbühne
Rolf Becker Hechingen .

Einen Abend aus dem Reich der
Operette mit vielen bekannten
Melodien bringt Ihnen Rolf
Becker mit seinem Künstler -
Ensemble .
Wie im vergangenen Jahre wer -
den Sie einen genußreichen
Abend beschwingten Gesangs ,
anmutigen Tanzes in reizenden
Kostümen erleben .
Wir gastieren am 31. Mai und
1. Juni 1947 in Bad Liebenzell .
Kartenvorverkauf und Veranstal -
tungslokal wird durch Plakatie -
rung bekannt gegeben .

Württembergische Musikbühne .
Dienstag , 3. Juni 1947 , um 20 Uhr ,
in der Städt . Turnhalle Calw

,,Der Vogelhändler "
Operette in 3 Akten .
kauf : Buchhandlung Häußler .

Verschiedenes

Vorver -

Wohnungs -Tauschl Biete in Stutt -
gart -Zuffenhausen geräumige 2-
Zimmer Wohnung mit Zubehör .
Suche ebensolche in Calw . An-
gebote u . C 2878 an S. T. Calw

Schnauzerhändin , schöne , mit Jun -
verkauft Fritz Schneider ,

Wagner , Deckenpfronn .

Windjacke verloren
am 27. 5. zwischen Besenfeld
und Wildbad

gen ,Diskrete Auskünfte auch
über andere Vormerkungen er -
teilt gerne Frau Erika . Hofmann ,
Stuttgart -W , Gutenbergstraße 9 ,
Telefon 69815 .

Mühlen - u . Sägewerksbesitzerstoch -
ter , 20erin , vermögend , idealden -
kend , sucht gleichgesinnten Le -
benskameraden . Näheres unt . 224
durch Briefbund Treuhelf , Ge-
schäftsstelle München 51 , Schließ -
fach 37 .

Hohe Belohnung
dem ehrlichen Finder .

Müller , Neuenbürg / Enz ,
Happeyweg 3 .
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„ Der, , Der Weg zur Knechtschaft "

SCHWABISCHES TAG BLATT

Auszüge aus einem Buch von Friedrich A. Hayek / Uebersetzt von Otto Eberhard Mayer

Professor Friedrich A. Hayek , ein internatio -
nal bekannter Nationalökonom , von Geburt
Oesterreicher , bis 1931 Direktor des österreichi -
schen Wirtschaftswissenschaftlichen Instituts
und Dozent an der Universität Wien , seit 1931
in England , Professor der Nationalökonomie
an der Universität London , ist er jetzt briti -
scher Staatsangehöriger . Seine Gedanken über
Demokratie , Liberalismus , Planwirtschaft , Frei -
heit und Autorität erscheinen uns geeignet , die
Diskussion dieser Begriffe in der Gegenwart
zu fördern .

Die erste Hälfte seines Lebens als Erwach -
sener hat der Autor in seinem Heimatland
Oesterreich in enger Fühlung mit der deut -
schen Gedankenwelt verbracht , die andere
Hälfte in den Vereinigten Staaten und Eng -
land . In dieser zweiten Periode ist er mehr
und mehr davon überzeugt worden , daß einige
der Kräfte , die die Freiheit in Deutschland
vernichtet haben , auch hier am Werke sind .

Denken wir daran , daß vor fünfzehn Jah -
ren die Möglichkeit , daß so etwas in Deutsch -
land passieren würde , nicht nur neun Zehn -
teln aller Deutschen , sondern auch dem feind -

seligsten ausländischen Beobachter als phan -
tastisch erschienen wäre .

Viele Züge , die damals als „, typisch deutsch "
angesehen wurden , haben sich jetzt auch in
Amerika und England eingebürgert , und An -

zeichen deuten auf eine weitere Entwicklung
in der gleichen Richtung : die wachsende Ver -
ehrung des Staates , die fatalistische Hinnahme
, , unvermeidbarer Entwicklungen " und die Be -
geisterung dafür , alles zu ,, organisieren " ( wir
nennen es jetzt , planen " ) .

Das Wesen der Gefahr wird hier noch we -
niger verstanden wenn dies möglich ist
als damals in Deutschland . Die große Tragö -
die wird noch nicht gesehen , nämlich , daß es
in Deutschland zum großen Teil die Männer
guten Willens waren , die durch ihre sozialisti -
sche Politik den Weg für die Kräfte vorberei -
teten , die all das repräsentieren , was wir ver -
abscheuen . Wenige erkennen , daß das Auf -
kommen des Faschismus und Nationalsozialis -
mus nicht eine Reaktion gegen die sozialisti -
sche Richtung der vorhergehenden Periode
war , sondern eine notwendige Folge dieser
Tendenz . Es ist bezeichnend , daß viele Füh -
rer dieser Bewegung von Mussolini herab
( und einschließlich Laval und Quisling ) als
Sozialisten begannen und als Faschisten oder
Nationalsozialisten endeten .

In den Demokratien arbeiten gegenwärtig
viele , die alle Manifestationen des National -
sozialismus ehrlich hassen , für Ideale , deren
Realisation geradewegs zu der verabscheuten
Tyrannei führen würde . Die meisten Männer ,
deren Ansichten Entwicklungen beeinflussen ,
sind in gewissem Maße Sozialisten . Sie glau -
ben , unser Wirtschaftsleben sollte „ bewußt
geleitet " werden , wir sollten , ,Wirtschaftspla -
nung " an die Stelle des Systems freien Wett -

bewerbs setzen . Gibt es eine größere Tragödie
als die , daß wir in unserem Bestreben , be -
wußt unsere Zukunft zu gestalten , unwissent -
lich gerade das direkte Gegenteil dessen her -
beiführen , wofür wir gekämpft haben ?

Planwirtschaft und Macht

Die Planwirtschaftler müssen , um ihr Ziel
zu erreichen , Macht schaffen Macht über-

von einer zentralen Planungsinstanz ausgeübt
wird ,, , nicht größer sei als die Macht , die ge -
meinsam von den Direktoren von Privatgesell -
schaften ausgeübt wird " , ist trügerisch . In
einer Gesellschaft des freien Wettbewerbs gibt
es niemand , der auch nur einen Bruchteil der
Macht haben könnte , die eine sozialistische
Planungsbehörde besitzen würde . Dezentrali -
sation bedeutet Reduzierung der absoluten
Größe der Macht und das System des freien
Wettbewerbes ist das einzige System , das in
der Lage ist , die Macht , die Menschen über
andere Menschen ausüben können , auf ein Mi -
nimum zu beschränken . Wer kann es ernst -
lich bezweifeln , daß die Macht , die ein Millio -
när als mein Arbeitgeber über mich hat , sehr
viel . kleiner ist als diejenige , die der kleinste
Bürokrat besitzt , in dessen Händen sich die
Zwangsgewalt des Staates befindet . .

In den Händen privater Individuen kann
das , was wirtschaftliche Macht genannt wird ,
ein Instrument des Zwanges sein , aber nie -
mals Beherrschung des gesamten Lebens einer
Person . Aber wenn wirtschaftliche Macht als
ein Instrument politischer Macht zentrali -
siert ist , wird ein Zustand der Abhängigkeit
geschaffen , der kaum von Sklaverei zu unter -
scheiden ist . Man hat mit Recht gesagt , daß in
einem Lande , in dem der Staat der einzige
Arbeitgeber ist , Opposition den Tod durch
langsames Verhungern bedeutet .

Eine Reise nach Oesterreich

- - -
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aber wenig Geld

zufrieden . Sie verlangen eine Erweiterung
des Umfangs der Tageszeitungen von jetzt
wöchentlich 26 Seiten auf 38 Seiten .

Touristen Zeitungen - Preissteigerungen

- er Bregenz , die Hauptstadt des westlichsten
österreichischen Bundeslandes Vorarlberg , ist
der Empfangsraum Oesterreichs . Es ist das
Tor in die Hochgebirgswelt des Rätikon und
der Silvretta , das Tor , durch das in glückli -
cheren Zeiten die Touristen aus dem Südwe -
sten Deutschlands einströmten . Von vierund -
zwanzig Vorarlberger Gebirgshütten gehörten
achtzehn schwäbischen Bergsteigersektionen .
Bregenz liegt näher an Paris als an Wien
(Feldkirch ist die Mitte ) , und diese räumliche
Trennung mag neben der ausgeprägten ale -
mannischen Stammeseigenart der Grund dafür
sein , daß die Vorarlberger keine rechte Bezie -
hung zu den Wienern haben und daß der Fö -
deralismus in ihnen seine überzeugtesten Ver -
treter besitzt .

Schon auf dem Bregenzer Bahnhof hat der
deutsche Reisende Gelegenheit , ein österrei -
chisches Wunder wahrzunehmen : es gibt Zei -
tungen in Hülle und Fülle , Tageszeitungen
und Zeitschriften aller Gebiete . Allein in dem
kleinen Vorarlberg mit seinen 190 000 Ein -
wohnern erscheinen vier Tageszeitungen ver -
schiedener politischer Richtung . Dazu kann
man dank der vorzüglichen österreichischen
Postverbindungen die Zeitungen aus Wien ,
Salzburg und Innsbruck am Erscheinungstag
kaufen . Obwohl also nach deutschen Begriffen
genügend Papier verdruckt wird , sind die
österreichischen Zeitungsverleger damit nicht

AUS DER WIRTSCHAFT
Verkehrs - und Transportwesen

Schienenstrang und Autostraßen sind die Lebens -
adern eines Landes . Für uns , die wir um den Wie -
deraufbau unserer Industrie und Wirtschaft bemüht
sind , könnten sie eine große Rolle spielen . Nach
den Ausführungen der Transportsachverständigen
ergibt sich jedoch kein erfreuliches Bild .

Am schwersten betroffen ist die Eisenbahn . Das
bereits durch den Krieg stark geschwächte Ver -
kehrsmaterial der Eisenbahn erleidet auch heute
noch Verluste , die den gesamten Verkehr bedrohen .
In den meisten Fällen kehren Waggons , die Aus -
länder in ihre Heimat zurück bringen oder Export -
güter in andere Länder befördern , nicht wieder zu -
rück . Auf diese Weise verlor die anglo - amerikanische
Zone im April 50 000 Wagen , Hessen allein 4000. Der
Industrie gehen dabei wertvolle Spezialwagen ver -
loren . Die IG . Farben in Höchst reklamierten kürz -
lich 300 Kesselwagen , die nicht zurückgekommen
waren . Es gibt kein Mittel , diese Mißstände abzu -
stellén , und so hat man sich entschlossen , die Wa -
gen nur noch im Austausch die Grenze überqueren
zu lassen .

Der Mangel an Rohmaterial läßt Neuproduktionen
nicht zu . Reparaturen können nur ungenügend aus -
geführt werden . Es fehlt vor allem an Asbest und
Dichtungsmaterial .

Um die Eisenbahn zu entlasten , ist man dazu
übergegangen , Güter per Auto zu befördern . Im
Jahre 1938 wurde 61 % des gesamten Transportes
durch die Reichsbahn ausgeführt , 35 % auf dem
Wasserweg und 3 % mit Lastkraftwagen . Heute wird
der Hauptteil vom Kraftverkehr übernommen . Im
April 1947 z . B. rollten 1 019 722 t Fracht auf Last -
kraftwagen , die Eisenbahn beförderte schätzungs -
weise 350 000 t . Aber auch hier Mißstände und Sor -
gen : die Straßen für den Kraftverkehr befinden sich
in sehr schlechtem Zustand . Reparaturen können
wegen Mangel an Teer und Schotter nur in be -
schränktem Umfange durchgeführt werden .

Eine traurige Bilanz : wir stehen auf dem Gebiete
des Verkehrs - und Bilanzwesens vor großen , fast
unüberwindlichen Schwierigkeiten , die keine Pla -
nung für die Zukunft zulassen .

Anglo - amerikanische Zone
STUTTGART . Auf der 11. Sitzung des Ernäh -

rungs - und Landwirtschaftsrates für die anglo -

Menschen in der Hand anderer Menschen ,
Macht von einem bisher unbekannten Um -
fang . Ihr Erfolg wird davon abhängen , in wel -
chem Ausmaß es ihnen gelingt , solche Macht
zu schaffen . Demokratie ist ein Hindernis für
diese Freiheitsberaubung , wie sie die zentra -
listische Leitung aller wirtschaftlichen Tätig -
keit mit sich bringt . Daher kommt der Zusam -
menstoß zwischen Planwirtschaft und Demo - amerikanische Zone wurden peue Bestimmungen
kratie . Viele Sozialisten geben sich der tragi -
schen Illusion hin , daß durch die Uebertra -
gung der Macht von privaten Individuen auf
die Gesellschaft die Macht als solche ausge -
löscht wird . Was sie übersehen , ist , daß die
Macht dadurch , daß sie konzentriert wird , um
zur Durchführung eines einzigen Planes ver -
wendet werden zu können , nicht bloß trans -
formiert , sondern unermeßlich gesteigert wird .

Das Argument , daß die große Macht , die

Das Seltene

über die Ausfuhr von Waren der Ernährungs - und
Landwirtschaft aus der anglo - amerikanischen in an -
dere Zonen erlassen . Zukünftig bedarf die Aus -
fuhr bewirtschafteter Güter aus der anglo - amerika -
nischen Zone in andere Zonen grundsätzlich der
Genehmigung des Zweizonen - Ernährungs - u . Land -
wirtschaftsamtes in Stuttgart , während über die
Ausfuhr nicht bewirtschafteter Güter das zuständige
Landwirtschaftsministerium . bzw . der zuständige
Senator für Ernährung und Landwirtschaft entschei -
den wird .

ob es tatsächlich nicht vorhanden ist . Daß den

Eigenschaften , die von weither kommen , ein
höherer Wert zugestanden wird als dem hei -
matlich Gewohnten , versteht sich von selbst .

Es gibt aber auch die Seltenheit des Edel -
steins , von dem ein unwiederholbarer Glanz
ausstrahlt , und zuweilen erglüht am Nacht -
himmel ein Komet , den zuvor noch kein Le -
bender gesehen hat . Die guten Leute aber
gehen früh zu Bett und sehen nicht zum
Nachthimmel auf . Darum sagen sie auch erst
hundert Jahre , nachdem ein Dichter gestorben
ist , er sei ein Genie gewesen . Hätte er unter
ihnen geatmet , so wäre er ihnen als hungriger
Narr erschienen , der in Lumpen geht und die
Miete nicht zahlen kann .

FRANKFURT . Der Verwaltungsrat für Wirtschaft
in der anglo - amerikanischen Zone beschloß , eine
Vertretung in Berlin zu errichten , die die Verbin -
dung zu den Zentralverwaltungen der Ostzone , zum
Magistrat in Berlin und zur sowjetischen Militär -
verwaltung aufrechterhalten soll .

Außenhandel
BREMEN . In New York werden durch Vermitt -

lung der USA . - Commercial - Company Anfang Sep -
tember ds . Js . deutsche Exportwaren im Rahmen
einer Exportmusterschau ausgestellt . Die Schau soll
die britisch - amerikanische Zone in Deutschland re -
präsentieren und nur solche Waren zeigen , die tat -
sächlich geliefert werden können .

Bücher , gute und schlechte , kann man gleich -
falls in jeder Menge erstehen , nur haben die
Buchhändler schon festgestellt , daß jetzt , nach -
dem ihre Regale wieder gefüllt sind , die Nach -
frage von seiten des lesefreudigen Publikums
merklich nachgelassen hat . Aehnlich liegen die
Verhältnisse bei anderen nicht mehr rationier -
ten Waren . Täglich erscheinen Inserate , in de -
nen bezugscheinfrei Beleuchtungskörper , Elek -
troöfen , Kochplatten , Tauchsieder , Lötkolben ,
Klingeltransformatoren , Fußwärmer , Bügel -
eisen , Kabel und dergleichen angeboten wer -
den . Die Geschäftsleute müssen wieder An -
strengungen machen , ihre Waren zu verkau -
fen , weil die Preise erheblich gestiegen sind
und das Geld infolge der im Jahre 1945 ver -
hängten 60proz . Kontensperre in Oesterreich
rar ist . Die auf die Kleiderkarte zustehenden
geringen Textilwarenmengen finden freilich
auch ohne Reklame ihre Käufer .

Von den Preissteigerungen sind auch die
Lebensmittel nicht verschont geblieben . Ihre
Verteuerung hat bei den kleinen Lohn - und
Gehaltsempfängern das Mißverhältnis zwi -
schen Einkommen und Preisen zu einem um -
strittenen sozialpolitischen Problem werden
lassen . Ein Schilling entpricht zwar einer
Mark , aber mit einer Mark kann man heute
in Deutschland mehr kaufen als in Oesterreich
mit einem Schilling . Ein Kilo Brot kostet 60
Groschen (Groschen gleich Pfennig ) , ein Kilo
Butter 6. 40 , ein Ei 40 Groschen , Schuhbesohlen
(Gummi , ohne Absätze ) 8. 80 , Haarschneiden 1. 50 .

Die Löhne der Arbeiter und Angestellten in
der Privatindustrie sind teilweise schon er -
höht worden , dagegen hinken die Gehälter der
öffentlichen Angestellten noch beträchtlich hin -
ter den Preisen her . Eine Deputation der Wie -
ner Polizeibeamten sprach vor einigen Tagen
beim Polizeipräsidenten vor und erklärte , daß
die Mehrzahl der Polizisten mit ihrem Ge -
halt nicht einmal die rationierten Waren kau -
fen könnten .

Die Bergé , die dem Fremdenverkehr zum
Vorteil gereichen , sind für die Ernährungs -
lage Oesterreichs ein Nachteil . Auf ihnen
wächst allenfalls Gras , das sich zu einem
Bruchteil auf dem Umweg über die Kuh zu
Milch und Butter und Käse verwandeln läßt .
Aber davon allein kann der Mensch nicht le -
ben . Vorarlberg , Tirol und Salzburg sind er -

STUTTGART . Mehr als 20 Exportaufträge über
Waren im Wert von etwa 3 Mill . Dollar wurden

Firmen undzwischen württembergisch -badischen
Vertretern inner - und außereuropäischer Länder
vergangene Woche unterzeichnet . Unter den aus -
ländischen Vertragspartnern befinden sich die Tür - nährungswirtschaftlich genau so Zuschuẞge -
kei , Peru , Finnland , Iran , Italien , Schweden und
die Schweiz . Die Abkommen umfassen u . a . Druck -
maschinen , Silberwaren , Textilien und Maschinen
zur Papierherstellung .

BERLIN . Ein Handels - und Zahlungsabkommen
zwischen Holland und der sowjetischen Besatzungs -
zone in Deutschland wurde abgeschlossen . Es sind
beiderseits Warenlieferungen im Wert von etwa 20
Millionen holländischen Gulden vorgesehen . Die sow -
jetische Besatzungszone wird Maschinen , Porzel -
lanerde , Glas , Papier , Holz und Kali nach Holland lie -
fern . Holland dagegen Salzfische , Kautschuk und
chemische Produkte , Textilien , Industrie diamanten
und Kunstdünger .

Ausland
BRÜSSEL . Die Neue Züricher Zeitung " berichtet ,

daß Verhandlungen über die Errichtung einer Mon -
tagefabrik der deutschen Volkswagenwerke in Belgien
zwischen belgischen Vertretern und Vertretern der
anglo -amerikanisch . Besatzungsbehörden stattfanen .
Die Verhandlungen führten jedoch zu keinem Re -
sultat , da die Volkswagenwerke vorerst noch für
die britische Militärregierung voll beschäftigt sind .

GENF . In einem amtlichen Communique wird mit -
geteilt , daß die Interalliierte Reparationsbehörde
ihren Mitgliedstaaten Industrieeinrichtungen aus 25
deutschen Fabriken im Werte von etwa 11 Mill . Mark
zuteilte . Frankreich erhtelt eine Fabrik zur Her
stellung von Vanadium , das bei der Erzeugung von
Stahl verwendet wird , und die Einrichtung zweier
Fabriken , die früher Flugzeugteile herstellten . Bel -
gien erhielt eine Fabrik , eine Pumpstation , Dreh -
bänke und andere Maschinen . Großbritannien , Al -
lanien , Australien , Dänemark , Griechenland , Lu -
xemburg , die Niederlande , Neuseeland , Norwegen ,
die Tschechoslowakei und Jugoslawien erhielten Ma-
schinen für verschiedene Zwecke aus früheren Rü -
stungs - und Flugzeugwerken .

unsere Hoffnung trog . Der Bogen ließ sich
nicht bannen ; und soviel wir uns auch be -
mühten , kamen wir ihm doch nicht näher .

Endlich , als er sich schon hinter die blauen
Schatten der Wälder zurückzog , gaben wir die
Verfolgung auf . Wir gewahrten , daß die Glut
seiner Farben auch bereits zu ermatten be -
gann . Immer schmaler und entrückter wurde
der liebliche Flüchtling , bis er schließlich
höher und höher am Horizont emporstieg und
den Boden unter seinen goldenen Füßen verlor .

Da kehrten wir schweigend um und ver -
mieden es , einander anzusehen .

Diese Jagd nach dem Regenbogen kommt
mir jetzt oft in den Sinn .

biete wie der vielgelästerte „ Wasserkopf "
Wien .

Auch diese westlichen Bundesländer , von
denen in Wien die Sage vom „ goldenen We -
sten " geht , können sich ohne fremde Hilfe ,
die bis zum 1. Juli von der UNRRA . gewährt
wird , nicht ernähren . Der Getreideertrag der
Vorarlberger Landwirtschaft reicht nicht ein -
mal aus , um das Land einen Monat mit Brot

zu versorgen . Mit Fleisch kann es sich sechs
bis sieben Monate ernähren , bei Fett kann
bei einer Monatsration von 400 Gramm pro
Kopf zehn bis elf Monate aus dem Eigen -
ertrag gewirtschaftet werden , Kartoffeln und
Nährmittel sind nur für viereinhalb Monate
vorhanden . Zucker und Hülsenfrüchte müssen
dagegen gänzlich aus anderen Bundesländern
und aus dem Ausland bezogen werden .

Die Oesterreicher , die in ihrer Zeitung täg -
lich die Berichte über die Notlage in Deutsch -
land serviert bekommen , spüren , daß es ihnen
augenblicklich auch nicht besser geht als den
Deutschen . Sie ahnen einen inneren Zusam -
menhang zwischen ihrer und der deutschen
Situation , und sie glauben , daß eine Erho -
lung der deutschen Wirtschaft auch ihnen

zugute kommen würde . Nicht etwa im Wege
des „ Anschlusses " , sondern im Rahmen der

gesamteuropäischen Wirtschaftsbeziehungen .
Die maßgeblichen Wirtschaftskreise und die
Bevölkerung des in der Wirtschaftsstruktur

der süddeutschen sehr ähnlichen Bundeslandes
Vorarlberg haben wenigstens den Wunsch der
baldigen Wiederaufnahme des Handelsver -
kehrs mit Deutschland .

ES IST SO LEICHT . . .

Es ist so leicht in guten Tagen
sich zu freuen und das Licht
dés Lebens durch die Zeit zu tragen
mit beglücktem Angesicht .

Wenn einmal aber überfallen
rauhe Stürme schwer dein Herz ,
und wenn in deinen Freudenhallen
alles schweigt in bangem Schmerz ,

Dann wird es offenbar sich zeigen ,
wie dein Herz die Nacht bezwingt ,
und ob dir über Leid und Schweigen .
sonnenfroh der Sieg gelingt .

Von Richard Gerlach

Merkwürdigerweise gelangen Schlangen nur ,
wenn sie erwachsen sind , in unsere Terrarien ,
und die jungen kennen wir fast gar nicht . Wie
oft habe ich nicht im Moor Kreuzottern be -
obachtet ; aber es waren immer große . Eben
geschlüpfte oder halbwüchsige begegneten mir
kaum . Einmal fand ich auf einem Sandhügel
ein Knäuel junger Kreuzottern , und ich nahm
zwei davon mit nach Hause ; aber sie hielten
sich nicht lange . Auch die Aeskulapschlangen ,
die man im Taunus sieht , sind stets ausge -
wachsen , und die Vierstreifennattern Dalma -
tiens kennen wir nur voll entwickelt . Schließ -
lich waren auch die Tigerschlangen , die früher
aus Indien nach Europa gebracht wurden ,
stets Riesen , und Junge scheinen den Schlan -
genfängern nicht in die Hände zu geraten .

Eines Tages , als ich noch in dem Alter war ,
Wir können aus dieser Wahrnehmung nicht

schließen , daß es überhaupt keine jungen in dem sich die Grenzen von Traum und Tag

Schlangen gibt . Aber sie sind selten . Entweder dem kindlichen Gemüt oftmals wunderlich unterlassen können , Träumen nachzujagen , befreien , waren vergeblich . Die Hunde kamen

entziehen sie sich scheuer als die großen den
menschlichen Blicken , oder sie sind den Ueber-
fällen ihrer Feinde so hilflos ausgesetzt , daß
der größte Teil von ihnen schon bald nach der

Geburt umkommt . Auch wo die alten Schlan -

gen häufig sind , zeigerf sich die jungen nicht
oft .

Eine andere Art von Seltenheit ist die des

Wiedehopfes , der bei uns langsam ausgerottet
wird , während er , wie ich selbst gesehen habe ,

auf Mallorca ein gewöhnlicher Vogel in den

Oelbaumgärten ist . Er ist nur am Rande seines

Verbreitungsgebietes durch ungünstigere Le -
bensbedingungen zurückgedrängt , auf manchen
Mittelmeerinseln aber nichts Besonderes . So

ist es auch mit einigen gefiederten Irrgästen ,

die sich wie die Flamingos von der Rhone -
mündung oder wie die Pelikane vom Donau -

delta zuweilen nach Mitteleuropa verfliegen .

Was den Menschen anbelangt , so müssen wir

auch hier fragen , ob sich das , was wir selten
nennen , nur der Beobachtung entzieht , oder

Der Regenbogen
Von Willi Fehse

verwischen , geschah es, daß ich einen Regen-
bogen erblickte , der nach einem Gewitter sein
Farbenspiel schimmernd über Dorf und Acker
spannte .

Dieser Anblick begann mich damals sogleich
zu entzücken .

Wie ich dann jedoch auf das Gelüst verfiel ,

mich mitten in den Goldstrahl des holdseligen

Bogens hineinzustellen , weiß ich nicht mehr .

Ich sehe mich bald darauf mit meinen Brü -

dern über die feuchten Aecker auf den Re -

genbogen zulaufen , und ich höre uns in einer

seltsamen , gehobenen Stimmung immer wie -
der , , Sisym ' evn , sesam evn . . . " vor uns hin -
sprechen .

Dies Zauberwort hatte nämlich in einem

Märchen Flüchtige gebannt , und wir vermein -

ten darum , daß sich seine geheimnisvolle Kraft
vielleicht auch hier bei dem Regenbogen be -

währen würde . Freilich mußte man das Wort

auf die rechte Weise aussprechen , und just
das schienen wir nicht zu vermögen . Denn

Es will mir nämlich heute so scheinen , als
wollte sich das Schicksal damals im Gleichnis
an uns wenden , um uns mit verschleierter
Stimme schon früh den Weg zu sagen , der für
unsern Gang vorgezeichnet ist .

Wir haben es nämlich seitdem nicht mehr

deren Regenbogenglanz sich heiter über den
Alltag wölbt . Immer wieder verspüren wir das
Gelüst , uns mitten in ihre Goldflut hineinzu -
stellen .

Werden wir aber das Zauberwort , das diesen
Glanz über unserm Alltag bannen könnte , je -

mals auf die rechte Weise sprechen ?
Sisym evn , sesam evn . . .

Der Hirsch

Von Leo Tolstoi

Ein Hirsch kam eines Tages an einen Bach ,
um dort seinen Durst zu stillen . Dabei be -
trachtete er sein Spiegelbild im Wasser und
freute sich über das stattliche große Geweih .
Beim Anblick seiner Beine sprach er be -
dauernd : , ,Wie dünn sind meine Läufe . Sie

schauen erbärmlich aus . " Sinnend schritt er
auf und ab .

Da plötzlich raschelte es hinter ihm . Zwei

Hunde sprangen aus der Tannenschonung . Von
maßloser Furcht getrieben , jagte der Hirsch

Franz Cingia

davon und geriet in ein Dickicht . Mit seinem
schönen Geweih blieb er in den Schlingen und
Zweigen hängen . Alle Anstrengungen , sich zu

näher und näher . In seiner Todesangst er -
kannte der Hirsch , daß er töricht war , seine
schlanken Beine zu verachten . Das Geweih
aber , worauf er stolz war , wurde ihm zum
Verhängnis .

Kulturelle Nachrichten

Die Gesellschaft der Musikfreunde Donau -
eschingen wird am 26. und 27. Juli des Jahres
wieder unter Leitung von Hugo Herrrmann Tage
neuer Musik veranstalten . Es werden neben
einer Uraufführung von H. Herrmann neue Werke
lebender internationaler Komponisten erklingen .
Diesen Veranstaltungen geht der Trossinger
Musiktag vom 23. bis 25. Juli voraus .

René Deltgen inszeniert im Stadttheater Kon -
stanz das Montmatrestück „Im sechsten Stock " von
Alfred Gehri .

In dem Aufsatz „Der Name der Schwäbischen Alb "
in Nr . 36 muß neben dem im Aufsatz genannten
Robert Gradmann als ebenso wichtiger Erforscher
der Kulturbedeutung der Alb Eugen Nägele ge -
nannt werden .
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Geschäftliches

Heilpraktiker Carl Hartmann , sen .,
Pfullingen nimmt seine Sprechstun -
den voraussichtl . am 31. Mai wieder
auf . Neue Sprechzeiten : Montag 8 bis
12 u. 23 - 7 , Uhr , Freitag u. Samstag
nur vorm . 8- 12 Uhr

Württembergische Feuerversicherung
AG . in Stuttgart : Feuer - , Einbruch -
diebstahl - , Haftpflicht - , Unfall - , Kraft -
fahrt - , Glas - , Leitungswasserschaden -
Versicherungen . Im selben Geist wie
seit 119 Jahren arbeiten wir heute
weiter ; unser Betrieb hat durch die
Besetzung keine Unterbrechung er -
litten . Bewährt seit 1828!

5. Heidelberger Briefmarken -Verstei -
gerung Mitte August 1947, Einliefe -
rungen v. Seltenheiten , Nachlässen ,
Raritäten , Sammlungen , Restsamm -

SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Volt Drehstrom , zu kaufen gesucht ,
evtl . auch reparaturbedürftig . Carl
A. Wagner . Kirchentellinsfurt

Tauschgesuche

30 . Mai 1947

ledergerberei u . Lederhandig . möchte
sich wieder mit tücht . , charaktervoll .
Gerbermeister verheiraten . Zuschrif .
ten unter S. T. 1716

30jähr . evangel . Mann wünscht mit
24 - 28jähr . Mädel , evang . , nett und
häusl . , in Briefwechsel zu treten zw .
spät . Heirat . Bildzuschriften erbeten
unter S. T. 1719

12. Sparsamste Oetker -Rezepte : Kaffeeku - | Vertriebsleiter , verantwortungsbewußt | Französische Dienststelle sucht Sekre - | Elektrozug , 250 oder 500 kg 220/380 | Witwe ohne Kind , 45, J. , mit kl . Sohl -
chen : 250 g Weizenmehl , 50 g Kaf - und arbeitsfreudig , von Zeitschriften - tärin mit französischen Sprachkennt -
fee -Ersatz (nochmals durch die Kaf - Großhandlung gesucht . Gewandter . nissen . Zuzug gesichert . Angebote
feemühle geben !) , 9 g (3 gestr . Teel .) Verhandlungspartner und Kenntnisse unter S. T. 1913
Dr . Oetker Backin , 125 Zuk -g
ker , 2 - 3 Tropfen Dr. Oetker Back-
Aroma Bittermandel , etwa 4 1 Milch .
Das mit Kaffee -Ersatz und ., Backin '
gemischte Mehl wird in eine Schüs -
sel gesiebt . In die Mitte macht man
eine Vertiefung , gibt den Zucker und
das Aroma hinein n . verrührt diese
Zutaten und das Mehl mit so viel
Flüssigkeit , daß der Teig schwer (rei -
Bend ) vom Löffel fällt . Er wird in
eine gefettete , mit geriebener Sem -
mel ausgestreute Kastenform gefüllt .
Backzeit . Etwa 60 Minuten bei schwa -
cher Mittelhitze . Der Kuchen kann
nach dem Backen mit Pudding oder
Marmelade gefüllt werden . Dr. Au-
gust Oetker . Bielefeld

lungen usw . werden Ifd . angenom - Schulen Sie sich im Werbewesen . Das
men . Schluß der Einlief .: 10. Juni 47.
Einlieferungsbeding . kostenlos . Brief -
marken -Wilhelmy , GmbH . , Heidel -
berg . Abt . III Auktionen

Zechmeyer -Briefmarken -Auktion 11. /12.
Juli 1947 Nürnberg . Lide . Annahme
v. Einlieferungen . Schlußtag jeweils
6 Wochen vor Versteigerungsbeginn .
Katalog nur bei ernsthaft . Interesse
anfordern . Wolf Zechmeyer , behörd -
lich zugel , Briefmarkenversteigerer ,
Schätzer , Nürnberg . Theaterg . 15.
Zechmeyer - Briefmarken seit 3 Gene -
rationen !

55. Briefmarken - Großauktion 16. bis 21.
Juni in Hamburg , ca. 5000 Lose Lu-
xusmaterial der ganzen Welt , Illu -
strierter Katalog gratis gegen Ba-
rufsangabe , Edgar Mohrmann & Co.
mbH Hamburg 1 Speersort 6. Ruf
32 64 28 Telegr . - Adr . Edmoro " , ver .
eidigter u . öffentlich bestellter Brief -
markenauktionator der Hansestadt
Hamburg . Briefmarkenauktionshaus
von Weltruf

Große Berliner Briefmarkenauktion v.
17. bis 19. Juni im Grandkasino am
Bahnhof Zoo . Auktionskatalog auf
Wunsch . Arnold Ebel , Berlin -Char -
lottenburg 9, Oldenburgallee 19

Briefmarkensammler . Ich bin in der La-
ge , Ihnen ein besonders günstiges
Angebot von Zonenmarken aller vier
Besatzungszonen zu unterbreiten und
bitte Sie , dasselbe umgehend anzu -
fordern . Buchhandlung Schmitt , Ra-
vensburg

Briefmarkensammler ! Ich biete an den
neuen Satz Deutsche Post , jetzt her .
ausgekomm . , 13Werte 2 Pfg . bis 1 RM. ,
komplett 9 RM. Willy Focke Brief -
marken Karlsruhe , Kaiserallee 41,
Postfach

Das Sauerstofflager der Oberschwäb .
Sauerstoffwerke Friedrichshafen be-
findet sich jetzt bei der Firma Julius
Beuter , Holz - und Kohlenhandlung ,
Sigmaringen

, , Politischer Ueberblick " , Zeitschriften ,
Broschüren u. Bücher aller Parteien ,Ihnen sofortgut sortiert , werden
nach Erscheinen jeweils 14tägig über .
sandt . Geben Sie an , ob Sie 20 . - ,
50. oder 100. - - RM. - Sendungen je
Paket erhalten wollen . Politischer
Ueberblick , Heidelberg , Brunnengasse
20/24

Schwarzwald Bodensee . Mitteilungs -
blatt für Fremdenverkehr . Hotels u .
Gastst . in Baden (fbZ .) . Einz . Fach -
blatt d . Zone , Ersch , monatl . im Ver .
lag H. Rombach & Co. , Freiburg i.
Br . Postbezugspr . RM. 1. 80 zuzüglich
Gebühren . Bes . günst . Anzeigenwerb .

Welcher Vertreter kann meine chem. -
kosm . Erzeugnisse beim Einzel - ge-
gebenenf . auch Großhandel mitfüh -
ten ? Bewerbungen unter S. T. 1628

Photovertreter in Baden u. Württem -
berg best . eingeführt , Wohnsitz in
franz . Zone , übernimmt Vertretun -
gen von Brancheartikeln jeder Art .
Angebote unter S. T. 1697

Kunstgew . Malereien sowie Aufträge
in Oel , Tempera u . Aquarell werden
entgegengenommen . Zuschriften ant .
S. T. 1679

ist ein zukunftsreiches Gebiet . Pra -
xisgleiche Vorbereitung durch mei -
nen Fernunterricht , Schrift UD 6404
kostenlos . Werbeberater Hanns Haug ,
(14a) Göppingen

Auskunftei u. Detektei STOBA J. Stol .
benmaier , Stuttgart -S. , Weißenburg -
straße 24. Spezial - , Heirats - , Ver -
trauens -Auskünfte , geheime Nachfor
schungen u . Prozeßmaterial , Handels -
auskifte , internat . Verbindungen

SHELL AUTOOELE erhalten den Wert

in Buchhaltung sind Voraussetzung . Perfekte Stenotypiştin , franz . SpracheBildzuschriften an Reutlinger Zei . in Wort und Schrift beherrschend ,tungsvertriebs GmbH .. Reutlingen , sucht in Dauerstellung Maschinen -Württ . fabrik Carl Merz , K. G. , Hechingen - Biete 2 neue Herrenarmbanduhren , su-Betriebsleiter für eine Elektro - und Stetten Telefon Hechingen 355 che Baby -Ausstattung und Kleider -
radiotechn . Fabrik mit Fachkenntn . stoff . S. T. 1743Junger intelligenter Dame wird inter -

essantes Arbeitsgebiet in unserer me-
dizinisch -wissenschaftl . Abteilung ge -
boten . Voraussetzung : Gute Allge -
meinbildung , Kurzschrift und Maschi -
nenschreiben . Ausführl . Bewerbung Suche gutes Radiogerät oder sehr gutunter Nr . 1001 an Leu' s Anzeigen - u .
Verlagsdienst , Biberach - Riß Württ . ,
Postfach 25

in Metallverarbeitg . für sof. gesucht .
Spezielle Branchenkenntnisse sind
nicht erforderlich . Es wird Wert auf
einen Fertigungsmann mit gut . Men -
schenführung gelegt . Offerten mit
Angabe der Gehaltsanspr . , Lichtbild
usw. unter 2590 an Südwerb . Ann. -
Exped . Schwenningen a . N.

Französische Zone. Gesucht 1 tüchtiger

Biete chem . Analysenwaage (Empfind -
lichkeit 1/10Milligramm ), neu mit Ge-
wichtskala . Suche Schreibmaschine .
S. T. 1585

Wenn Sie einsam sind , dann wenden
Sie sich vertrauensvoll an mich . Seit
22 Jahren vermittle ich gute , glück -
liche Ehen . Frau Marg . Häußler ,
Stuttgart -W. . Markelstraße 14, I. St.

erhaltenes Damenfahrrad . Biete Ta - Witwe , 43 J. , sehr tücht . Hausfrau ,
felklavier guterhalten . Angeb . un- jung aussehend , wünscht passenden ,
ter S. T. 1571 charakterfesten Lebensgefährten zw .

späterer Heirat kennenzulernen . Zu-
schriften unter S. T. 1720

Gasthofpersonal , perf . Köchin, solide Suche Bodenteppich geg. Nägel , SchuheServiererin , Hausmädchen sofort nach
dem Bodensee gesucht . Bildangebote |
unter S. T. 1703

oder Anzugstoff . S. T. 1624
Biete Autoreifen 475 × 17; suche Bett- Kriegswitwe , 40 J. , 168 gr ., ev . , mit

Tochter , 13 J. , sucht Herrn mit Her -
zensbildung zw . Heirat kennenzu -
lernen . Zuschriften unter S. T. 1727

Kaufmann aus der Getreide - u . Fut -
termittelbranche , 1 jüng . Kaufmann
aus der Landesproduktenbranche , je
in dauernde Stellung mit bald . bzw.
sof . Eintritt . Bewerbungen mit Le - Zimmermädchen und Saaltochter zum
benslauf Zeugnisabschriften . Lichtb . sof . Eintr . in Jahresstellung gesucht .
u . Angabe d. Gehaltsansprüche unt . Bewerbg . mit Zeugnisabschr . an Sa- Biete fabrikneue , komplette Band- Viele glückliche Ehen sind schon durch
S. T. 1694

Junger , intellig . Kaufmann für mitt .
Holzwarenbetrieb für sofort gesucht .
Angeb , unter S. T. 1723

Wir suchen zum sofortigen Eintritt in
unsere Auto -Reparatur -Werkstatt im
Kreis Tübingen einen tüchtigen Mei-
ster . zwei Auto -Mechaniker u . einen
Schmied . Angebote unter S. T. 1680

Ihres Motors . Sie besitzen ein au - Wir suchen zum baldmögl . Eintritt inBerordentliches Haftvermögen , so daß
. . Trockenlauf " des Motors , der in
wenigen Minuten mehr schadet als
viele tausend Kilometer Fahrt , ver -
mieden wird . Damit schützen SHELL
AUTOOELE , die in Vorkriegsquali -
tät wieder erhältlich sind , vor Ma-
terialverschleiß u . sichern wirtschaft -
lichen Betrieb

Kreissägen mit stabilem Eisengestell ,
Gewicht 90 kg , passend für Sägeblatt
600 mm 0 . Schneidlänge 300 mm ,
Kraftbedarf ca. 4 PS ., ohne Sägeblatt
und ohne Motor prompt lieferbar .
Schriftliche Anfr . an W. Herrmann ,
Tübingen , Hölderlinstr . 23, bei Siegel

NEXIT , der tödliche Staub : Der Haupt -
angriff gegen Kartoffelkäfer hat die
größte Wirksamkeit , wenn die Lar -
ven der ersten Generation erschei -
nen . (NEXIT mit dem Pflanzen -
schutzmann " )

Mehr Speck und schnellere Gewichts -
zunahme durch tägliches Beifüttern
des bekannten ERGONA -Freßpulvers .
Es fördert die Futterverwertung , ver .
hindert Knochenschwäche sowie Steif -
heit der Beine ; usw. Sie erhalten es
in Apotheken , Drogerien , Futtermit -
telhandlungen usw. Otto Koch , GmbH . ,
chem . u. pharm . Fabrik , Mörlenbach
im Odenwald

Fenstral " reinigt Fenster schnell strah :lend hell ! Sie erhalten ., Fenstral "
in Lebensmittelgeschäften a . Droge -
rien . Bitte bringen Sie zum Ein -
kauf eine Flasche mit

Wichtige Mitteilung für Tierhalter! In
Apotheken Drogerien , Futtermittel -
u. Fachgeschäften erhalt . Sie DUMO-
Mast -Freßpulver zur Anregung der
Freßlust . Gute Futterauswertung ist
heute nötiger denn je . DUMO -Mast -
Freßpulver enthält auch Vitamin D
geg . schwache Knochen . Verkaufsbüro
R. Maier , Stuttgart -W. , Bismarckstr . 79

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide .
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe und
Wäsche für jede Figur , auch für
Kinder und Wäsche für den Herrn
herstellen . Das lästige Anprobieren
fällt fort . 56 neueste Modelle mit
über 500 Einzelschnitten und 40 Ma-
Gen für alle Ober - und Hüftweiten .
Einmalige Anschaffung . Preis 8. 65
RM. RM . f . Porto u. Nachnah -
me . Zu beziehen durch Alma -Mode ,
(14a) Ludwigsburg 90, Postfach 143

Bindegarnbezugsmarken , Bindegarnbe -
rechtigungsscheine , Händlernachweis
bzw. Einlösung durch Haux & Krais ,
Bindfaden - und Bindegarngroßhand -
lung Reutlingen , Planie 22 Tel . 790

Einen Qualitäts Marken - Traggestell - |Rucksack mit echter Lederriemung Stellenangebote
liefere ich Ihnen bei Einsendung v . Einstellungen von Arbeitskräften
2,3 qm neuwert . Segeltuch bzw . einer nur mit Zustimmung des zuständigenZeltbahn . Karl Schneider , Inh . Emil
Weippert , Rottenburg /Neckar

Arbeitsamtes zulässig !

Filet -Tischdecken in jeder Größe Fi - Die Stelle des Kirchenpflegers der Ev .
let -Stores , kunstgestricke Decken wer -
den aus Ihrem Material gefertigt .
Karl Schneider , Inh . Emil Weippert ,
Rottenburg /Neckar

Wir stellen Fußmatten (Schuhreiniger )
in Größe 35X60 bei Stellung von 1 kg
Stoff oder Trikotstreifen her . Kett -
garn wird gestellt . Anfr . an Gebr .
Schnitzler , Handweberei , (14b) Neu -
hausen bei Urach

Bettumrandungen und Läufer liefere
ich Ihnen aus Ihren Woll - u . Stoff -
abfällen . Anfragen an F. Bleich ,
(14b) Reutlingen - Betzingen , Poststr . 17

Fleckerlteppiche , Fleckerläufer werden
aus Ihren Abfällen gefertigt . (Kett -
garn wird gestellt . ) Fordern Sie mein
Angebot . Auch bei Gestellung von
Hanf . oder anderen Garnen können
solche Teppiche geliefert werden . Karl
Schneider , Inh . Emil Weippert , Rot -
tenburg /Neckar

Rüttelschwinger zur Massenherstellung
von Hohlsteinen usw. , 3000 Schwing -
stöße in der Minute . Erforderlich ca.
1 PS .-Motor . Gewicht ca. 400 kg ,
Tischplattengröße 1x2 m (ohne Mo-
tor ) . kurzfristig lieferbar . Schrift !.
Anfr . an W. Herrmann , Tübingen ,
Hölderlinstraße 23 , bei Siegel

Glasfüllfederhalter , Mod . II , mit auto -
matischer Saugpumpe RM . 12.
Frankoversand per Einschreiben geg .
Vorauskasse liefert sof . Walter Möl-
ler , Augenoptiker , (10b) Leipzig C 1,
Emilienstraße 1

Wer fabriziert Blockschnittkästen mit
Säulenführung , kleine u. mittl . Grö -
Ren ? Angebote unter S. T. 1699

Elektrobranche . Welche Firma interes -
siert sich f . d . Herstellung einf . Heiz -
körper als Vorwärmer b . d. Entnah -
me von flüssiger Kohlensäure aus
Stahlflaschen ? Unterstützung f . Mate -
rialbeschaffung gewährleistet . Eilan -
gebote an Chem . Industrie Walter
Frowein , Ebingen . Württ . , Joh . - Phil . -
Palm -Straße 3

Wieder lieferbar : Lupen , Uhrmacher -
lupen z . Aufsetzen auf Brille , Staub -
schutzbrillen , Sonnenschutzgläser Neo -
phan od . umbralartig , chem . Thermo -
meter . Augenoptiker Walter Möller ,
(10b ) Leipzig C 1, Emilienstraße 1

Schreinerei gesucht zur Lieferung von
Schlafzimmer -Einrichtungen f. Hotel .
Holz kann gestellt werden . S. T. 1648

400 Zettel mit Ihrer Anschrift , 25x50
mm , sauber gedruckt , auch mit an -
deren Aufdrucken als Etiketten usw.
für RM. 4. 90 liefert G. Gerdes , Köln -
Riehl , Schwannstraße 14 . Wiederver -
käufer Rabatı

Privatauskunftei Frau Hilde Thomson .
Stuttgart , Militärstr . 97. Ermittlun -
gen jeder Art , Spezial - , Privat . und
Heiratsauskünfte in allen & Zonen ,
Beobachtungen Prozeßmaterial , 15-
fährige Praxis

Zeiß -Ikon -Schlüssel und Schloßreparat .
G Stammler Tübingen am Neckar

Hausfrauen Geschiri u. Bestecke rei -
nigt gründlich u, mühelos , , OLAX .
das gute Putz - und Scheuerpulver
Erhältlich in einschläg . Geschäften

Gesamtkirchengemeinde Reutlingen
(Bes. - Gr. IV b 1) ist mit einem ge-
prüften Verwaltungsbeamten alsbald
neu zu besetzen . Schriftl . Bewerbun -
gen mit den üblichen Unterlagen
werden innerhalb 10 Tagen erbeten

Das Bürgermeisteramt Birkenfeld sucht
dringend für sofort 1 stellv . Orts -
baumeister für 6 - 12 Monate ; 1 Ve -
waltungskandidat (zugelassen zum ge-
hobenen Verwaltungsdienst ) , dem Ge .
legenheit gegeben ist , sich vor allem
im Haushalts - . Kassen - u . Rechnungs -
wesen in einer Gemeinde mit über
3000 Einwohnern gründlich auszubi !-
den . Eilangebote an das Bürgermei -
steramt Birkenfeld , Kreis Calw

Techniker mit überdurchschnittl . päda -
gogischen Fähigkeiten und möglichst
mit Erfahrungen im Fernunterricht
zur nebenberufl . Mitarbeit sowie Spe -
zialisten für techn . Fachrechnen , techn .
Fachzeichnen u . Werkstoffkunde in
den Sparten Hoch- , Tief - , Maschinen -
u. Brückenbau , ebenso für Baustatik
als Hilfsarbeiter von Fernberatungs .
institut bei sehr guter Bezahlung
an allen Plätzen gesucht . Angebote
mit Angabe des bisherig . pädagog .
u . fachlichen Arbeitsgebietes unter
H 700 an Süweg , Annoncen -Exped . ,
Stuttgart 1 , Postfach 900

Von größerer süddeutscher Werkzeug -
fabrik (franz . Zone ) wird zum baldi -
gen Eintritt in der Akkord -Zeitrech -
nung (Refa -System ) erfahrener jün -
gerer Techniker gesucht . Angebote
erbeten unter S. T. 1684

Mitarbeiter für Privatkrankenversiche .
rung haupt - und nebenberuflich ge-
sucht . Nichtfachleute werden einge -
arbeitet . Bewerbungen erbeten an
die Bezirksverwaltung Eflingen a . N. ,
Schillerstraße 8

Für den Außendienst (Werbung u. Or-
ganisation ) suchen wir noch einige
arbeitsfreudige , gewandte Herren u .
Damen . Durch fachmännische Einar -
beitung und gute Verdienstmöglich -
keiten biete wir auch berufsfremden
Kräften bei Eignung gesicherte Exi -
stenz . Schriftl . Bewerbung an Deut -

Lebensversicherungs -scher Lloyd ,
AG . , Geschäftsstelle Stuttgart , Stutt -
gart -O. , Gerokstraße 49a

Dauerstellung für unseren Motoren -
Spezialbetrieb f . d . Abt . Motoren -
montage einen vollstdg . selbständig
arbeitenden Meister . Gute Menschen .
führung ist Voraussetzung . Evtl . ist
Wohnmöglichkeit geboten . Angeb . u .
Nr . 998 an Leu' s Anzeigen - und Ver -
lagsdienst . Ann . -Exp . Biberach - Riß ,
Württ .

Wir suchen erfahrene Rundfunkmecha -
niker oder Meister für Reparatur .
Entwicklung und Fertigung ., Bewer
bungen nur von ausgesproch . Fach -
kräften erbeten . Wandel & Golter -
mann . Diplom -Ingenieure , Reutlin
gen , Metzgerstraße 36

Radioinstandsetzer , selbständig in al -
len vorkommenden Arbeiten , bei gut
Bezahlung sofort gesucht . Angebote
unter S. T. 1786

Wir suchen z . sofortigen Eintritt tücht .
Steindrucker , Maschinenmeister und
Lithographen bei günstigen Bedin -
gungen . Bewerbungen mit Lichtbild
und Zeugnisabschr . unter , S. T. 1705

Baufachmann , möglichst Maurer . der
meine Um- u. Neubauten , wenn nö-
tig auch durch praktische Mitarbeit .
leitet . Fabrikbetrieb gesucht .von
Für Geschäftsreisen kann Auto ge-
stellt werden . Angeb . u . S. T. 1730

Freidreher , Geschirrgiefer , Modelleure .
Laboranten , Maler (innen ) . laufend
in angenehme Dauerstellung gesucht .
Walter Kusmann , GmbH . , Schwäb .
Edelkeramik , Reutlingen -Honau

Metalldrücker gesucht . Dauerstellung.Angebote unter S. T. 1586

Bandagist (Meister ) für orthopädische
Werkstätte in Sigmaringen gesucht .
Orthopäd . Werkstätte L. Lierenfeld .
Sigmaringen , Leopoldstraße 20

Wir suchen Former und Arbeitskräfte
zum Anlernen für unsere Gießerei
Kilchberg , Wickler und Frauen und
Männer zum Anlernen für unsere
Abteilung Wickelei in Tübingen . Him .
melwerk -AG. , Tübingen

Mechaniker , Maschinenschlosser , Vor -
richtungsbauer sucht zu sofortigem
Eintritt in Dauerstellung Maschinen -
fabrik Carl Merz , K. G. , Hechingen -
Stetten . Telefon Hechingen Nr . 355

Möbelschreiner , der an pünktliches Ar -
beiten gewöhnt ist , zur Einarbeitung
in die Klavierschreinerei gesucht .
Musikhaus Johannes Jehle , Ebingen

Hausschreiner , selbst . , in allen Arbei -
ten perf ., bei freier Kost , Wohnung
u . Wäsche sofort ges . Bewerb , mit
Angabe der früh . Tätigkeit , Zeugn ..
Gehaltsanspr . u. Lichtbild an Wald
sanatorium Dr . Schröder , Schömberg ,
Kreis Calw

Junger Koch oder Köchin sowie Kü-
chenmädchen in Dauerstellung bei
gut . Lohn u . guter Behandlung für
sof . ges . Angeb . an Ratskeller Meers .
burg am Bodensee

Wir suchen : Fotolaborantin mit guter
Erfahrung im Kopieren ; ferner tüch -
tige Schriftsetzer für Hand - und Ma-
schinensatz . Junge Handsetzer haben
Gelegenheit , an der Setzmaschine aus -
gebildet zu werden . Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf
u. Lohnwünschen an Verlag Herder ,
Freiburg i. Br .

Für die Hausverwaltung eines Indu -
striekomplexes Nähe Tübingens zum
baldmögl . Eintritt energische einsatz -
freudige Persönlichkeit unter günst .
Bedingungen gesucht . Herren , die
ähnl . Vertrauensposten bekleidet ha -
ben oder die notwendigen Voraus -

natorium Schwarzwaldheim in (14b )
Schömberg Kreis Calw

Tücht . , ehrl . Büfettfräulein sowie Kü-
chenmädchen f. sofort in gutes Spei - |
selokal nach Tübingen gesucht . An-
gebote unter S. T. 1753

Säuglingsschwester für Ende August
auf etwa 2 Monate nach Wildbad ge-
sucht . Angebote unt . S. T. 1728

Gesucht f . sof . ält . christl . Pflegerinod . Sehwester zur Betreuung allein -
steh . ält . Dame (nicht bettlägerig )
im Kr . Reutlingen . S. T. 1731

Hausgehilfin für kleinen Haushalt (einKind ) für sofort oder später gesucht .
S. T. 1663

Hausgehilfin bei gut . Lohn u . Behand -
lung in Arzthaushalt nach Reutlin -
gen ges . 3 Personen . Kochen kann
erlernt werden . Dr. Ernst Kober .
Reutlingen , Wernerstraße 20

Mädchen , 14 - 16 J. , ehrl ., fleiß ., z . Mith .
im Hansh . bei Familienanschl . zu so-
fort . Eintr . gesucht . Metzgerei Fritz
Schönthaler , Ottenhausen , Kr . Calw

Mädchen für Haus u. Landw . bei gut .
Lohn u. Behandlung sofort gesucht .
F. Gschwendtner . Riedlingen /D . , D-
linger Straße 14

Tüchtige , ehrl . Hausgehilfin zu bald .
Eintritt gesucht . Frau Emil Wurster ,
Mech . Kleiderfabrik Metzingen . Kr .
Reutlingen

Einfaches , freundl . Mädchen , Fräulein
oder Witwe findet als Stütze d . Haus -
fran (Wwe . ) gute Aufnahme in kl .
gepfl . 2 -Pers . -Haushalt mit Garten in
Freudenstadt . Angeb . unter L /445 an
Anz . -Verm . Günter Mühl , (14b) Freu -
denstadt

Mädchen f. Wirtschaftsküche u . Haus -
halt bei guten Bedingungen f . sof .
gesucht . Gelegenheit zum Erlernen
des Kochens . Robert Jud zur Krone ,
Dettingen /Erms . Kr . Reutlingen . Te-
lefon Metzingen 250

Junges , tücht . Herdmädchen für sofort
gesucht . Hotel zum Löwen , Neckar -
sulm amerikanische Zone

Tüchtige Hausgehilfin in Privathaush .
mit 2 -Kindern bei besten Bedingun -
gen gesucht . Fabrikant Werner Blickle ,
Tailfingen Württ .

Jung . ehrl . Mädchen für Mithilfe im
Geschäft und Haushalt gesucht . Gru .
ber , Molkereiprodukte , Rottenburg /N .

Für meinen Geschäftshaushalt suche
ich eine zuverlässige , erfahrene Haus -
gehilfin , die selbständig kochen kann .
Eintritt nach Uebereinkunft . Frau P.
Oetinger , Metzgerei , Tübingen , LangeGasse 8

Mädchen , ordentl . , ehrl . , für Haus . u.
Landwirtschaft gesucht . S. T. 1721

Tüchtiges Alleinmädchen in kleinen
Privathaushalt zur Unterstützung d .
berufstätigen Hausfrau (Großmetzge -
rei ) baldmöglichst gesucht . Verlangt
wird größte Zuverlässigkeit , Ehrlich -
keit u . Fleiß . Geboten wird Dauer -
stellung , beste Behandlung und Ver -
pflegung . Angebote unter T 710 an
Süweg , Annonc .- Exped . , Stuttgart 1.
Postfach 900

Stellengesuche

Dipl . -Volkswirt , bes . bewand . in be-
triebl . Rechnungswesen , sucht Stellg .
in Ind . oder bei Behörde . Zuschriften
unter S. T. 1673

Mechanikermeister , 27 J. , groß , ar -
beitsfreud . , Spez . auf Schnittwerk -
zeuge , sucht Dauerstellg . in Betrieb ,
evtl . in kinderloser Werkstatt oder
Einheirat . S. T. 1726

Aelterer Mann , 58 J. , sucht Beschäfti -
gung in d. Landwirtschaft , S. T. 1718

Krankenschwester , staatl . geprüft , mit
besten Kenntnissen im OP . . chirurg .
Abt , usw . . sucht neuen Wirkungs -
kreis in Krankenhaus oder privat .
Zuschriften unter S. T. 1674

wäsche od . Wäsche für Kinder , 7- 8-
jährig . Angeb . unter S. T. 1667

säge ; suche Motormäher , neu oder
gut erhalten . S. T. 1647

Biete neuwert . Reise - Schreibmaschine
(Olympia ) ; suche neuwert . Radio (Su-
per ): Wechsel . od . Allstromgerät , 4

5 Röhren . Angeb . u . S. T. 1662
9. 5 mm -Filmapparat mit Zeitraffer , Ent -

fernungsmesser , Zeitlupe , gutes Ob-
jekt , gegen nur gute Kleinbildka -
mera oder Pelzmantel Gr . 44/46 zu
tauschen gesucht . Zuschriften unter
S. T. 1654

Biete fast neue Weckeruhr ; suche gut -

Biete neuw . Kinderkorbwagen ; suche
erhalt . Bettvorlage . S. T. 1652

D. . od , H. - Fahrrad . S. T. 1685

Biete neue Autobatterie 6 Volt , suche
neuwert . Regenmantel Gr . 44 oder
Stoff . Angeb . unter S. T. 1678

Tausche Holz -Gen . - Anlage (Marke Im-
bert ) , kompl . mit all , Dicht . f . 2 - 3 .
Tonnen -Lkw . geg . Reifen 700X20 od .
725×20, wenn möglich mit Schlauch .
S. T. 1670

Biete Geige und Akkordeon ; suche
Mangold , Mathematik ; Grimsehl , Phy -
sik ; Jander , Anorg . Chemie ; Freu -
denberg . Org . Chemie . Schneider ,
Gütersloh , Baumstraße 1

Beinamputierter bietet 2 rechte Stie -
fel Gr . 43 , Boxkalf , neu , sucht gleich-wertige linke Gr . 43. Eugen Klein ,
Altingen , Kreis Tübingen

Biete Handleiterwagen , größere An-
zahl gegen Autoreifen u . Schläuche
jeder Größe . Angeb . unt . S. T. 1704

Abricht - und Dicktenhobelmaschine ge-
sucht , Biete Kreissäge mit Bohrma -
schine , gebraucht . 10 Ztr . S. T. 1702

2 Lkw . -Reifen 7. 50×20 gegen Pkw .-Rei -

meine langjähr . Tätigkeit zustande .
gekommen . Zahlreiche Vormer , ungen
aus allen Kreisen . Einheiraten ver -
schied . Branchen sind geboten u. er -wünscht . Unverbindl . Auskunft durch
Frau Elise Straile . Eheanbahnung ,
Stuttgart Degerloch , Rubensstr . 12,
mit Linie 5 u. 16 bis Degerloch -West -
bahnhof

Lehrer , Ende 40 , ev . , sucht nettes , ev .
Frl . oder Witfrau aus gt . Hause . 35
bis 45 J. , womögl . mit eig . Wohnung .
zw . baldiger Heirat kennenzulernen .
Bildzuschriften unter S. T. 1733

Tücht . Gärtner , 39 J. , wünscht zwecksHeirat mit lb . Mädel bekanntzuwer -
den . Evtl . Einheirat sehr angenehm .
Angebote unter S. T. 1737

Der Lebensbund ist die gröfite Verei -
nigung z . diskr . Ebeanbahnung . Kei -
ne Erfolgsgebühren , Bundesschr . ge -
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes .Dies -
sen 115 vor München

Neigungsehe mit charaktervoll . Mann
ist der Wunsch eines nett . häusl .
Mädchens , 27 J. alt , vollst . Ausst . so-
wie Vermögen ist vorhanden , auch
ist tüchtig . Kaufmann Einheirat in
gutgehenden Betrieb geboten . Zu-
schriften unter S. T. 1747

Vermittlungsbüro Progressiv , Tuttlin -
gen , bei der Sommerau , führt auch
Ihnen den richtigen Lebenskamera -
den zu . Sorgfältige , individuelle Be-
arbeitung Ihrer Wünsche zugesichert .
Kostenlose Beratung . Besuchszeit täg -
lich , sonntags von 10 bis 17 Uhr

Verschiedenes

fen 5. 25X16 oder 5. 50X16 zu tauschen . Stadt Ulm a . D. : 4% Schuldverschrei -
Angeb . unter S. T. 1698

Biete Bierabfüllapparat (zweiarmig )
Marke Pikolo mit Zubehör sowie B-

Biete guterhalt . Kinderkastenwagen;

Klarinette . Suche Autoreifen 4,50x17
oder 4,75X17 . Angeb . unt . S. T. 1693

suche Mädchenwintermantel f . 12jähr .
oder Knabenstiefel Gr . 34. S. T. 1690

Suche Dauerwellenapparat ; biete Ra-dio . Angeb . unter SA/8 an Anz . - Ver -
mitt !. Günter Mühl (14b ) Freuden -
stadt

Biete guterhaltene Schreibmaschine ,
Mercedes , suche guterhalt , Fahrrad .
Schiebel , Rottenburg , Sülchenstr . 37

Biete Haushalt - Nähmaschine , Rund -
schiff oder fahrber . Damenfahrrad ;
suche Schuhmacher -Nähmaschine . Willi
Jetter , Dörnach , Kreis Tübingen

Biete fabrikneue , , Imbert " - Generator .
Anlage , Baumuster 15/65/21 , sowie ge-
brauchte Lanz -Strohpresse in guter -haltenem Zustande . Suche Reifen in
Gr . 1050x20 , 6,00x16 , 7,50x20 oder 975
X20. Angebote unter S. T. 1596 oder
Fernsprecher Balingen 621

Biete : Müller -Seifert , Taschenbuch der
Mediz .-Klin . Diagnostik ; suche Her -
renarmbanduhr . S. T. 1792

Riete braun gestr . Herrenanzug , 176,suche vollst . Damenfahrrad . S. T. 1688
Geboten : Dur -Aluminium Flw. 3115. 5,32 mm SW . Gesucht 14 und 20 mm

Aluminium rund . Riegler & Co. ,
Urach , Württ .

Biete Radio , 3 Röhren , 220 V. Wechsel -
strom , Grammophonschrank , Kranken -
fahrstuhl , H. -Taschenuhr gegen D. -
Fahrrad , Schreibmaschine , Akkordeon .
Angebote unter S. T. 1735

Heiraten

Frl . , 38 J. , sehr gebildet , ev. , von gu-
tem Aussehen , wünscht Neigungsehe
mit besserem Geschäftsmann . Zuschr .
unter S. T. 1627

Junger Friseurmeister , 30 J .. gt . Aus-
sehen , wünscht liebe , nette Kollegin
zw . Heirat kennenzulernen , evtl .
Einheirat . Angeb . unter S. T. 1661

setzungen für einen solchen mitbrin- Dame , 30 Jahr , ledig. viels. beg., gute Facharbeiter, Anf. 30, solid, idealge-
gen , wollen sich unter genauer Dar -
legung ihrer Verhältnisse melden un-
ter S. T. 1732

Ordentlicher Fuhrmann , guter Pferde -
pfleger sowie jüngere Leute zum An-
lernen als Fuhrleute und Transport -
arbeiter gesucht . Karl Ritz , Bahn -
spedition , Möbeltransport , Kohlen ,
Tuttlingen /Donau , Fernruf 542

Suche sofort jüng . aufgeweckten Knecht
für meine Pferdehandlung u. Land -
wirtschaft , Friedrich Weber , Pferde -
handlung . Rexingen , Kr . Horb a . N. ,
Telefon Horb 426

Fleißiger Knecht f . kl . Landw . u . Fuhr -
betrieb ges . An Tagen , an denen d.
Gespann nicht einges , wird , sollte er
sich als Lkw . -Beifahrer verwenden
lassen . Gt . Lohn u . , Verpfl . zugesich .
Xaver Barth , Fuhruntern . , Schwendi ,
Kreis Biberach

Gesucht jüngerer Mann zum Anlernen
als Vulkaniseur . Angeb . u . S. T. 1649

Jungen , 15 - 18 J., zur Mithilfe in kl .
Landwirtsch . gesucht . Xaver Stifel .
Gruol bei Haigerloch

Für meine Obst - und Gemüseanlagen
suche ich zu baldmögl . Eintritt männ -
liche od , weibl . Hilfskraft bei freier
Station . Otto Ortlieb zur Kapelle ,
Kreßbronn am Bodensee , Tel . 271

Für die Redaktion einer Zeitschrift
wird ab sofort eine perfekte Steno -
typistin zu sehr günstigen Bedin -
gungen zur Tätigkeit in Tübingen
gesucht . Es kommt auch eine halbtä -
gige Beschäftigung in Betracht . An-
gebote unter S. T. 1822

Gesucht werden zum sofortigen Ein- Sekretärin , durchaus perfekt in Steno
tritt strebsame Mitarbeiter (innen ) f .

Außendienst , welche sichunseren
durch eigene Arbeit eine sichere ,
überdurchschnittl . Existenz schaffen
wollen . Geboten werden feste Zu-
schüsse und überdurchschnittl . Pro -
visionen . Angebote unter Nr . 1849
an Zeitschau GmbH . , Anzeigen ver -
mittlung . Tuttlingen

Lederwarenfabrik , die Kleinlederwaren ,
Koffer usw . herstellt , sucht für ihre
Abteilung Einkauf einen versierten
Fachmann als Einkäufer für Leder ,
Beschläge , Hilfsstoffe und Gerbche -
mikalien , Derselbe muß auch in der
Lage sein , die angegliederte Zurichte -
rei aufsichtführend zu betreuen . Aus-
führliche Angebote mit Lebenslauf ,
Lichtbild , Zeugnisabschriften unt . G
47/0025 an Ann . -Exp . Geiling , Stutt -
gart -Rohr

a . Schreibm ., gegen gutes Gehalt für
Dienststelle in Tübingen gesucht , Be-
werb . erbeten unter S. T. 1842

Hausfrau Kinderpfl . , mit Kennin . in
Engl . , Franz ., Lat . , Steno , Schreib -
masch . , sucht Stellg . in frauenl . Haus -
halt , wo sie neb . d. Leitg . d . Haus -
haltes Erziehg . der Kind . überneh -
men kann . Angeb . unter S. T. 1712

Aelt . Fräulein , gute erf . Köchin , sucht
selbständige Stelle . S. T. 1669

Mädchen , Anfang 20 , aus gt . Familie
sucht Stelle , wo Gelegenheit kaufm .
Arb . anzulernen ; übernimmt auch et -
was Hausarbeit . S. T. 1664

Kaufgesuche

Bücher und geschlossene Bibliotheken
antiquarisch zu kaufen gesucht . An-
gebote an Martin , Baden -Baden , Le .
nauweg 143

Bücher von Leihbibliothek zu kaufen
oder zu leihen gesucht . Angeb . un-
ter S. T. 1793

sinnt in guten Verhältnissen , sehnt
sich nach liebevoll ., nett . , häusl . Mäd-
chen und wünscht harmonisches Ehe .
glück . Anfr . GS 5694 , Inst . Frilu ,
Stuttgart -W. , Reinsburgstr . 42, 3. Stock

Harmonische Ehe wünscht _charakterv .
Mann , Anf . 50, stattliche Erscheinung ,
mit liebev . Frau oder Mädchen bis
50 J. (Kriegerwitwe nicht ausgeschl .)
Auch Einheirat auf dem Lande er -
wünscht . Strengste Diskretion , Bild -
zuschriften erbeten unt . S. T. 1668

Suche innerl . kultiv . Mensch . (Ak . ) z.
Neig . -Ehe , m . menschl . Wärme , Takt ,
Fähigk . z . Humor , geistig elastisch ,
über 1. 70 m . Bin dkl . , schl . ,, anzie -
hende Erscheing . , 27 J. , begabt , aus
Minimum etwas Nettes zu gestalten .
Bildzuschriften unter S. T. 1672

Landwirtssohn , Schlosser , 23 J. , wünscht
sich mit lb . Mädel zu verheiraten ,
möglichst Einheirat . Zuschr . unter
St /447 an Anz .- Verm . Günter Mühl ,
(14b ) Freudenstadt

Mädel , 26 J. , kath . , gut auss . ,
gt . Vergangenheit , wünscht Heirat
mit Beamten od . Geschäftsmann in
sich . Position . Witwer mit Kind od .
Kriegsvers . nicht ausgeschlossen . Zu-
schriften unter S. T. 1675

Bücher , einzeln u. ganze Bibliotheken .
kaufe zu best . Preisen , evtl . Brief - Geb .
marken als Gegenleistung . Zuschrift .:
Weingarten , Württ . , Postfach 25

Altertümer , alte Bücher , Stiche , Por -
zellan u . a . von Privatsammler zu
Heutpreisen zu kaufen gesucht . An-
schriften an Dr . Doucet , (17b ) InselReichenau

Briefmarken aller Art bis zu den größ -
ten Objekten kauft ständig Louis
Hoch , Briefmarkenhandlung , (14b ) Eb-
ingen Württ ., Schütte 11

Gut fahrbereites Herrenfahrrad sucht
Sägewerk Stumpp , Eningen u. A. .

Tacho -Waage bis 25 to zu kaufen ge-
sucht . Evtl . Gegenlieferung in Ge-
tränken . Angeb . unter S. T. 1597

Geige und Badeanzug für 14jähr . Mäd-
chen zu kaufen gesucht . Letzteren
evtl . im Tausch geg . neuen braunen
Herrenhut Gr . 56. Zuschriften unter
S. T. 1827

Teile zu kaufen gesucht . S. T. 1617
Kochkessel , guterhalten , doppelwandig ,

300 Ltr . Inhalt (Wasserbad ) für Kan -
tinenbetrieb , sof . zu kaufen gesucht .
Carl Hepting , Lederwarenfabrik ,

Industrie - und Handelskammer Reut -
lingen sucht eine Sekretärin , mögl .
mit französischen Sprachkenntnissen ,
u. eine Stenotypistin in statistisches
Büro für interessante Mitarbeit bei Noten für S. O. - Orchester , auch kleine
Durchführung statistischer Aufgaben .
Bewerbungen erbeten an Industrie -
und Handelskammer Reutlingen

Stenotypistin mit einigen franz . Sprach -
kenntnissen in interessante Stellung
sofort gesucht . Zuschr . u . S. T. 1655

Perfekte Stenotypistin mit Handels . od .
Industriepraxis (franz . Sprachkennt -
nisse erwünscht ) in Vertrauensstellg .
bei sehr guter Bezahlung für sofort
nach Tübingen gesucht , Angebote un-
ter S. T. 1783

Reutlingen

Gebrauchte Sackflickmaschine , evtl . auch
Schusternähmaschine gesucht von Sei .
fenfabrik Seeger Balingen

Schäferhund m . Stammb . bis zu einem
Jahr alt in beste Hände zu kaufen
gesucht . Angebote unter S. T. 1729

bungen von 1928. Zur Rückzahlung
auf 1. Juli 1947 wurden heute alle
Schuldverschreibungen ausgelost , de -
ren Nummern je mit den beid . Ziffern
12, 14, 27 , 35, 99 endigen . Diese Stücke
werden gegen Rückgabe der Mäntel
und Zinsscheinbogen eingelöst bei
der Stadtsparkasse Ulm , Commerz -
und Privatbank A. G. , Filiale Stutt -
gart , Dresdner Bank , Filiale Stutt -
gart Ulmer Volksbank e . G. m. b. H. ,
Ulm . Die Einlösung beginnt am 30 .
Juni 1947. Die Verzinsung der aus -
gelosten Schuldverschreibungen
digt mit dem 30. Juni 1947. Von
den früheren Jahren sind noch nicht
eingelöst : D Nr . 80. 83, 119, 129, 155,
175, 196, 202, 275 , 280 , 283, 302, 319 ,
380 , 383 E Nr . 29. 152, 252 , 319 , 375 ,
419 F Nr . 80, 102, 191, 280, 380, 502 ,
619, 683, 729, 752 , 829 , 891, 904 929,
941, 980, 996. 1002, 1004, 1019, 1029,1052 1102, 1280, 1283, 1329, 1391,
G Nr . 2, 4, 19, 29, 102, 119, 129,
191 196, 329, 396 , 402, 452, 519 529 ,
591. Ulm , den 19. Mai 1947. Stadt -
pflege

en-

Ausstellung D. Schäferhunde in Sulz / N .
Zu der am 15. Juni stattfindenden
Sonderschau D. Schäferhunde ist am
5. Juni Meldeschluß . D. Schäferh . v.
12 Mon. alt können ausgestellt wer
den . Meldungen an Schauleiter E.
Plocher , Sulz , Postfach 6

Ingenieur sucht tätige Beteiligung mitoder ohne Geldeinlage , oder Selbst -
übernahme eines mechanischen Be-
triebes (Werkzeugbau ) , evtl . mit
Maschinen u. Werkzeugen . Angebote
unter S. T. 1637

Beteiligung mit ca. 50 - 60 Mille ges .
Branche gleich . Zuschr . u . S. T. 1739

Violinen , Gitarren usw. werden zur
fachmännischen Reparatur angenom -
men . F. Götz , Musikhaus , Tübingen ,
Münzgasse 12

Suche für längere Zeit Klavier zu mie -
ten . Angebote unter S. T. 1631

Behörde sucht gegen gute monatliche
Miete leihweise 1 - 2 Büroschreibma -
schinen . Instandhaltungskosten wer -
den übernommen und sorgsamste
Pflege zugesichert . Zuschriften erbe .
ten unter S. T. 1841

Wohnungstausch Ringtausch in den
drei Westzonen durch Nova - Vermitte
lung , Bad Nauheim , Sprudelhof 3

Wohnungsausch , evtl . Ringtausch . Ge-
boten : 2 -Zimmer - Wohnung mit Kü-
che und Bad in Mannheim . Gesucht
dieselbe in Tuttlingen . Angebote un-
ter S. T. 1606

Biete im britisch . Sektor von Berlin
guterhalt . 3-Zimmerwohnung m. Mäd -
chenkammer ; suche in französ . Zone
(Württ . -Hohenz .) 2 - 3 -Zimmerwohng .
Zuschriften unter S. T. 1722

Firma sucht mit Genehmigung d . Woh-
nungsamtes geeign . Raum oder Zim -
mer als Büroraum in Tübingen oder
Vorort . Kein Kundenverkehr . S. T.
1677

Kleineres beziehb . Einfamilienhaus m .
Garten in schöner Lage einer Ober -
amtsstadt in franz . od . amerik . Zone
zu kauf . ges . Zuschr . unt . S. T. 1696

Fabrikat . -Räume für Neubürgereinsatz
4- 800 qm , bald . zu kaufen od . lang -
fristig zu mieten gesucht . Beding .
Stromanschl . Wohnung erwünscht . Zu .
schriften erbeten unter S. T. 1692

Grundstückstausch ! Geboten 2 schön
gelegene Waldgrundstücke südwestl .
Vorort Berlin ; gesucht Grundstück ,
bebaut od, unbebaut in Süddeutsch -
land . Zuschriften unter S. T. 1656

Tüchtiger Landwirt sucht Hofgut , 20
bis 50 ha , mit guterhalt . Gebäuden
zu pachten od . zu kaufen . S. T. 1700

Suchdienst

33jähr . Mann sucht alleinst . Witfrau
od . Fräulein mit eig . Haus , Garten
od . Landw . , auch mit Kind angen . ,
von Stadt od . Land zw . bald . Heirat .
Zuschriften unter S. T. 1695

Geschäftstochter , 18 Jahre , sehr sympa .
thisch , vielseitig veranlagt , natürliche
Art , mit Haus - u . Grundbes . wünscht
angenehme Verbindung zwecks Hei - Ulrich Binder , SS. -Rottenführer , FPNr .
rat . Ernstgem . Briefe unter 2132 an
Institut Unbehaun , Karlsruhe , Sofien -
straße 120

47 064 , geb . 4. 5. 08 in Waldenbuch ,
Kr . Böblingen , wohnh . Waldenbuch ,
Heimbachstr . 1. Verm . seit 20. 10. 44
in Senroch am unteren Bug . Frau
Friedrike Binder , Waldenbuch , Heim -
bachstraße 1

Christian Vötsch , Gefr ., vermißt und
angebl . in Gef . 30. 6. 44 in Sembin
an der Beresina . FP . 44 498. Frau
Vötsch , Ludwigsburg , Kaiserstr . 17

Bernhard Dank , Lt. , geb . 5. 3. 14. L.
Nachr . Febr . 45. Anschrift : II . Nachr . -
Ausbild . - Abtlg . 3. Berlin -Stahnsdorf ,
Ludendorffkaserne . Frau Luise Dank ,
(14b ) , Stetten u . Holstein , üb . Gam -
mertingen , Kreis Hechingen

Wünsche Briefwechsel mit lb. , charak -
terv . , ev . Mann , 25 - 35 J. , zw . spät .
Heirat . Bildzuschr . u . S. T. 1701

Herr , ev . , 36 J. , 1. 80, blond , charak -
terlich einwandfr ., m , Herzensbildg . ,
gt . Verdienst , wünscht mit Krieger -
witwe , welche gemütl . Heim berei -
ten kann u. evtl . Landwirtsch , (ein
Kind angen .) in Verbindg . zu treten
zw . spät . Heirat . Bildzuschr , erbet .
unter S. T. 1713

Kinobesitzerin , 25 J. , m . s . schönem
Einkomm . bietet geeign . Herrn (Ing .
od . Kfm . ) Einheirat u. Wohnmöglich - Welcher
keit . Zuneig , entscheid . Auch Witwer
od . gesch . Herr o. Kind . Näh . unt .
Wo . 8506 an Institut Harmonie Mar -
garete Selig , Konstanz , Unt . Laube 22

Heimkehrer war im Lager
Tiflis im Kaukasus und kannte den
Gefr . Karl Treutle u , kann nähere
Auskunft geben ? Frau Emma Treutle ,
Dettenhausen , Kreis Tübingen
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